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An vier Zagen wieder 19 feindliche Schiffe versen kt
125000 BRT ., drei Zerstörer und eine Korvette versenkt - Rene große Erfolge unserer Unterseeboote im Rordmeer. im Atlantik und in der Karibischen See

* Aus dem Führerhauptquartier , 24. Sept . Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekannt :

Zwischen Spitzbergen uud Island «risse» deutsche Unterseeboote ei«e« Geleitzaga «.
der von sowjetische« Häsen »ach britische« und amerikanische « Häfe « zurückkehrte und aus
mehr Sicheraugsfahrze «ge» als Trausportschisse » bestand . I « harte », tagelangen Kämpfen
gege» die besonders starke Sichern »« versenkte » uusere Uuterseeboote drei Zerstörer so -
wie ei » e » Hilfskreuzer uud fünf Transporter von zusammen 50 000 BRT .
Weitere zwei Schisse wurdeu durch Torpedotresser schwer beschädigt.

Im Atlantik , vor Asrika u»d in der Karibische» See versenkte « a»dere U»tersee -
boote aus Geleitzüge « uud in Eiuzeljagd 18 feindliche Handelsschiffe mit znsam«
men 75 000 BRT . sowie eiue Korvette und beschädigte« ei« weiteres Schiff durch Torpedo -
treffer . Damit hat die feindliche Schissahrt iu de» legten vier Tage » wiederum 19 Schisse
mit 125 000 BRT .. dazu drei Zerstörer uud eine Korvette verloren .

„Ohne Schiffe können wir nicht leben "
, rief

Churchill am Mittwoch beschwörend den in
London tagenden Vertretern der Schiffsbau -
industrie 1» . Jeder Dampfer , den deutsche
Torpedos und Bomben auf den Grund des
Meeres schicken, verringert die Lebensiubstanz
unserer Freunde , deren Nahrungsmittel - und
Kriegsmaterialversorguna wesentlich von den
Zufuhren aus Uebersee abhängt . Enalono
braucht also — wie Churchill zugab — jedes
Schiff , das gebaut werden kann . Die zwingende
Notwendigkeit dieses Appells des Premiers
an die Reeder erschien ihm — trotz der .Kita -
schlösse , die in der Öffentlichkeit daraus ge¬
zogen werden konnten — um fo unerläßlicher ,
als in der letzten .Seit mehrmals von maß -
gebenden Experten festgestellt wurde , daß die
Verluste bei weitem dje Produktionskapazität
der englischen und amerikanischen Wersten
übersteigen .
Schiffsraumnot überall fühlbar

Besonders schwer fällt der Schiffsraum -
Mangel bei der Versorgung der ® er -
büubeten der Plutokr ^ ten ,us Gewicht
Das wird jetzt auch wieder in einem Leitartikel
des „Daily Telegraph " festgestellt, der u . a.
schreibt, die Kriegsbedürfnisse der Sowiets
seien nicht nur groß , sondern verlangten auch
nach sofortiger Befriedigung , zumal bei den
Kämpfen um Stalingrad gewaltige Wunitions -
mengen und in den früheren Schlachten um -
fauareiche Rohstofflager und Industriezentren
verloren gingen . Die Verbündeten mühten
fetzt den Sowjets mit allen Mitteln zu Hilfe
kommen . Es sei aber leider so . daß in allen
Teilen der Welt übergroße Anfor .
derungen an die Hilfsauellen Ena -
lands und Amerikas gestellt würden .
Immer wieder spiele die Schiffsraumnot
eine gewichtige Rolle . Denn es gäbe
so gut wie nichts , was auf einem anderen als
dem Seewege an irgendeine der Hauptkamps --
fronten transportiert werden könne . Man
denke nur einmal an den langen Seeweg , den
die Transporte um Südafrika ^ um Roten Meer
und dem Persischen Golf zurücklegen mühten .
Aus dem Mittleren Osten kämen immer neue
Hilferufe nach größeren Tank - , Geschütz - und
Flugzeugmengen . Auch aus China und Austra¬
lien träfen verzweifelte Rufe nach Unterstüt -
zuua in Washington ein . Man sei einfach nicht
in der Lage , bei dem Mangel an Transport -
Mitteln die Bitten zu erfüllen . Es dürfe nicht
übersehen werden , daß jeder Geleitzua mit
der Gewißheit herausgeschickt werde , daß er
heftigen feindlichen Anariffen ausgesetzt sei . bet
denen er schwere Verluste erleide . Selbst die
allergrößte Geschicklichkeit der Seeleute könne
die Seewege nickt sicherstellen. Schon im Früh -
fahr habe Roosevelt gesagt , man brauche mehr
und mehr Handelsschiffe , und durch
die im Laufe dieses Sommers erlittenen neuen
Verluste sei diese Forderuua nur noch drin -
aender geworden .
Neuer Stoh ins Lebensmark

Die neue Sondermeldung des OKW . . die die
Versenkung von 19 Schissen mit 125 000 BRT ..
die sich zum größten Teil aus Eugland - Fahrt
befanden , bekanntgab , ist daher ein weiterer
fühlbarer Stoß ins britische Lebensmark . Nach-
dem am letzten Samstag der Untergang von
100 000 BRT . gemeldet werden konnte und
am Sonntag die Vernichtung des bisher größ -
ten Geleitzuges im Nordmeer mit 270 000
BRT . mitgeteilt wurde , rundet die jetzige Sou -
dermeldung eine kaum einwöchige Verlust -
bilanz ab . die in Englands Rechnung außer -
ordentlich schwer wieaen muß . Jedenfalls hat
der „Eeonomist " durchaus recht behalten , wenn
er dieser Tage prophezeite , daß die Gefahr
auf öen Meeren für die Alliierten
» och lange akut bleiben werde . Wir kön-
wen hinzufügen , daß sie immer akut und letzten
Endes für England lebensgefährlich sein wird .

lieber 1500 Kilometer hinweg bekämpft
* Berlin , 24 . Sept . Nachdem schon zwei Groß -

geleitzüge im Nordmeer mit dem Ziel Mur -
mansk und Archangelsk , vollbeladen mit Kriegs -
Material für die Sowjets zerschlagen worden
waren , wird jetzt der dritte Großangriff deut

nördlichen Breiten gemeldet . Diesmal handelt
es sich um ein von Sowjet -Häfen nach Eng -
land und USA . zurückkehrendes Geleit . Das
Kampfgebiet erstreckte sich auch diesmal wieder
über die weiten Räume zwischen Spitzbergen
und Island , über etwa 1500 Kilometer hinweg .

Unter den schwersten seemännischen Bedin -

guugen in Nebel und Sturm blieben die Be -
satzungen der Unterseeboote wiederum tage -
und nächtelang am Feind , der auch diesmal wie-
der empfindliche Verluste an dem immer knap-
per werdenden Schiffsraum erlitt . Die Ge -
fährlichkeit des nördlichen Weges zu den Sow -
jets ist gerade in diesem Monat offenbar ge-
worden . Wenn man in London und Washing -
ton trotzdem an ihm festhält , im Gegensatz zu
dem dreifach weiteren , vielleicht nicht so stark
gefährdeten Afrika nach Iran , so wird damit
der katastrophale Aderlaß der englisch- ameri -
kanischen Versorgungsschiffahrt bewiesen . An -
dererfeits treten die Forderungen Stalins au5
eine nachhaltige Hilfeleistung seitens Englands
und der USA . immer schärfer hervor , so daß
London und Washington gezwungen werden ,
ihre Frachter rücksichtslos einzusetzen.

Sie gaben auch diesem Geleit einen bis jetzt
nicht angetroffenen Schutz durch Kriegsschiffe
bei. die an Zahl die zu schützenden Frachter

übertrafen . Bon den Unterseebooten konnte
festgestellt werden , daß einer der von ihnen
vernichteten drei Zerstörer der sogenannten
Stämme - Klasse angehörte . Es handelt
sich dabei um die stärksten Einheiten der bri -
tischen Zerstörerflottillen , die bei voller Aus -
rüstuug 2400 Tonnen Wasser verdränaen und
rund 37 Seemeilen in der Stunde laufen kön-
nen . Ihre Bewaffnung besteht aus acht 12-nn -
Geschützen, zwölf Flak - Geschützen und MG .
sowie vier Torpedorohren , während die Ein -
betten der übrigen Zerstörer -Klasien über eine
weniger starke Bewaffnung verfügen .

Von diesen sür den Geleitdienst so wichtigen
Zerstörern gingen im September bisher zehn
verloren , die von den Unterseebooten oder der
Luftwaffe vernichtet , von Torpedos oder Bom ,
ben getroffen und schwer beschädigt wurden . In
den meisten Fällen muß bei der schweren Art
der Beschädigungen mit dem Totalverlust ge-
rechnet werden .

Wschlbskaja am Terek genommen
Beherrschende Bergrücken im Kaukasus gestürmt — Weiter erbitterte Häuserkämpfe in Stalingrad

* Aus de « Führerhauptquartier ,
24. Sept . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekauut :

Im Nordwesttei ! des Kaukasus stürmte
Jusauterie , vou Artillerie uud Luftwaffe « irk -
sam unterstützt , uach Ueberwiude « zäheu feind¬
liche « Widerstaudesmehrere beherrschende
Bergrücke ». Die Lastwaffe führte außer -
dem heftige Bombenangriffe gege» de» Hase»
vo» T u a p s e. Hierbei wurde ei» größeres
Frachtschiff i» Braud geworfe » und i» de«
Küstengewässer » ein weiteres Handelsschiff so-
wie ei» Bewacher beschädigt.

Am Terek wurde i« harte » Kämpfe » die
Stadt Prifchibfkaja genommen .

In Stalingrad dauern die erbitterte «
Häuserkämpfe an . Bei der Abwehr starker
Entlastungsangriffe vo« Norde « wurde « 84
Sowjetpauzer abgeschossen. Der Nachschub des
Feindes aus de« Bahnlinie « ostwärts und
westlich de , uutere » Wolga sowie Betriebs -
stosflager bei Baratow Warden vo» der Luft »
waffe erneut schwer bombardiert .

Nordwestlich Worouesch scheiterte« wei -
tere seindliche Angriffe .

Im mittleren Frontabschnitt »erliefe « eigene
A»griffs »nter «ehme« erfolgreich . Gege »-
angriffe des Feindes bei R s ch e w warde « ab-
gewiesen .

Im Nordabschnitt der Front gewann ein ei¬
gener Angriff südlich des Ladogasees trotz
hartnäckigen feindlichen Widerstandes uud »er -
geblicher Gegenangriffe weiter Bode ».

Au der Ostfront warde « gester« 62 feindliche
Flugzeuge abgefchosse « . Zwei eige«e Flug -
zeuge werde « vermißt .

Britische Fl »gze«ge warse « i« der vergas -
ge »e» Nacht Spre »g- und Brandbomben aus
einige Orte im uorddeutscheu uud dLuische »
Küstengebiet . Die Bevölkerung hatte Verluste .
Zeh » der britische» Bomber wurde » abge-
schössen.

Deutsche Kampsslugzeage bombardierte « i«
der Nacht zum 24. September kriegswichtige
Ziele der Grafschaft Aork i« Mitteleuglaad .

Brände in allen Vierteln Stalingrads
O.Sch . Ber » , 24. Sept . Die Meldungen aus

Moskau verzeichnen eine weitere Zu -

nähme des Einsatzes der deutscheu
Luftwaffe über dem Festungsgelände der
Stadt Stalingrad . Prawda meldet dazu , daß
jetzt die wenigen bisher noch verschont geblie -
benen Viertel iu Braud und Trümmer ge-
worfe » werde ». Die Brände , die a« alle »
Ecken der Stadt entstanden , würden vo» den
Steppenwinden rasend weiterverbreitet . Ex -
change berichtet , daß die Sowjets für den
Kampf um die Häuserblocks besondere Abtei -
lungen gebildet habe« , deren Aufgabe es sei ,
durch Häuser und Trümmer neue Verbin -
dungswege zu schaffen. Diese als „Bautrupp "
bezeichneten Abteilungen verwendeten auch
Krane und anderes Material zum Heben
schwerer Gegenstände . Das Material diene
zum Bau neuer Barrikaden und stamme aus
den inzwischen vernichteten Rüstnngsfabriken
Stalingrads . Auch zerschossene Tanks und Ge -
schütze bildeten noch Hindernisse , an benen
Berteidigungsstelleu errichtet werden . Jeder

Widerstand werde aber durch den unerhörten
Einsatz der deutschen Lustwaffe erschwert.

In dem vergeblichen Bemühen , die vou den
Sowjets noch gehaltenen Teile der Stadt wei-
terhin mit aller .Hartnäckigkeit zu verteidigen ,
hat das sowjetrussische Kommando , wie weitere
englische Meldungen besagen , jetzt auch sow -
jetische Elitetruppeu nach Stalin -
g r a d geworfen . Diese Garbetruppen seien,
so erklärt „Exchange", im Schutze der Dunkel -
heit der letzten Nächte über die Wolga ge-
schleust worden . Der strikte Befehl an die Ver -
teidigungstruppen , keinen Meter weiter zurück-
zuweichen , wurde in einem Tagesbefehl er-
neuert , in dem es u. a. heißt : „Weicht nicht aus
euren Stellungen , ihr müßt eure Stellungen
in Stalingrad halten . Die Deutschen dürfe «
nicht in den Besitz der Wolga gelangen ."

In den britischen Berichten aus Moskau
wird zugegeben , daß die im Norden der Stadt
von den Sowjets mehrmals versuchten Gegen -
angriffe scheiterte«.

SchrelmchderzweilenZronlfchafflAubehagen
Man oerlangt «besseres Verständnis " von den Bolschewiften — Abgestoppte Diskussion

G Stockholm , 24. Sept . Der täglich lauter
werdende Ruf der Bolschewiften nach Em -
lastung durch die zweite Front hat nicht nur
in England ein Gefühl des Unbeha -
gens ausgelöste Wie eine schwedische Mel -
dung aus Washington besagt , sind auch offi-
zielle Kreise in Washington außerordentlich be-
unruhigt über das Mißverständnis zwischen
den Bolschewiften und ihren plutokratischen
Verbündeten . Man bezeichnet es dort als un -
glücklich , daß dem sowjetischen Volk eingeredet
worden sei, die Bereinigten Staaten und Eng -
land hielten ihr Versprechen einer größeren
Landoffensive gegen Deutschland noch in diesem
Jahre absichtlich nicht. Es wird den Bolfche-
wisten zwar das Recht zur Forderung einer
zweiten Front und einer anderen Auffassung
als die ber amerikanischen und englischen
Militärbefehlshaber zugestanden , aber man

MederlageRoofeveltslmReprSfentankenhavs
Kompetenzen des USA . -Präfidenten bezüglich der Preisfestigung eingeschränkt

* Ge« s, 24. Sept . Das Repräsentantenhaus
hat , wie aus Washington berichtet wird , die
Gesetzesvorlage zur Bekämpfung der . Inflation
mit einer Mehrheit von 284 :96 Stimmen an¬
genommen . Zugleich na ) m es aber mit 103 :105
Stimmen einen Zusatz zu diesem Gesetz an ,
wonach die Kompetenzen Roosevelts
bezüglich der Preisfestiguna eingeschränkt
werden . Es stimmte nämlich der Forderung
der Fremdenvereinigung zu . wonach die erhöh -
ten Produktionskosten bei der Ansetzuua der
Höchstpreise sür die landwirtschaftlichen Erzeug -
nisse berücksichtigt werden sollen. Das bedeutet
einen schweren Schlag für das Zustandekom -
men des Gesetzes zur Erweiterung der wirt -
schaftlichen Vollmachten Roosevelts .

In politischen Kreisen Washingtons ist man
über die Wendung der Dinge geradezu be -
stürzt , denn jetzt wird erklärt , daß die An -
nähme dieser Bedingungen für Roosevelt un -
möglich sei und daß er wahrscheinlich gegen den
Zusatz sei» Veto einlegen würde , denn die Er -
Höhung der landwirtschaftlichen Preise werde

icher Uuterseeboote auj KeleÜMä A den, das &UL&C © eftnuÄfi itet

zum Scheitern verurteilen . Sollte diese Erhö -
Huna nur etwa 2 v .H. des heutigen Preisstan -
des betragen , so werde sich daraus eine jähr -
liche Belastung von 3 bis 8V* Milliarden Dol¬
lar für die gesamten Lebenskosten der USA .-
Bevölkerung ergeben . Mit anderen Worten , die
Schraube ohne Ende , die gegenwärtig
charakteristisch ist für die Preisentwicklung in
den USA . würde auch durch diese Anti -Infla -
tionsgesetzgebung in keiner Weise ausgemerzt .

Die Gesetzesvorlage wird nun an den Senat
gehen . Dort ist aber die Lage nicht weniger
hoffnungslos , was ein Kompromiß zwischen
dem Standpunkt Roosevelts und demjenigen
ber . Landwirtschaft darstellt . Sollte der Senat
den Zusatz des Repräsentantenhauses ebenfalls
billigen , so betont man , stelle bas ein neues
Fiasko Roosevelts gegenüber dem Kon -
greß dar . Roosevelt könne dann nur auf ei -
gene Verantwortung seine Diktatur fortsetzen.
Das bedeute angesichts der bevorstehenden
Wahlen eine große Gefahr für Roosevelt und

Demokrat »«.

meint iu Washington , die sowjetische Führung
hätte für die amerikanische und englische Hal -
tuug doch mehr Verständnis aufbringen
müssen.

Die Meinungsverschiedenheiten zwischen
Moskau einerseits und London und Washing -
ton andererseits beziehen sich der schwedischen
Darstellung zufolge in erster Linie auf die
Frage , ob eine Invasion in diesem Jahre das
Risiko lohnen würde . Die Bolschewiften stel-
len sich auf deu Standpunkt , der Versuch werde ,
auch wenn er mißglücken sollte, zur Rettung
des Kaukasus ausreichen . Die Engländer er-' widern darauf , ein solcher Versuch verlange
den Einsatz von mindestens einer halben Mil
lion Manu , wenn man eine größere Front
in Westeuropa eröffnen wollte . Mißlinge das
Unternehmen , dann würde England ohne eine
ausgebildete Armee auf den britischen Inseln
dastehen . London sei der Auffassung , daß die
Bolschewiften auch nach dem Fall von Stalin
grad in diesem Jahre standhalten könnten .
Deshalb ziehe man vor , bis zum nächsten Jahr
zu warten , da man dann genügend amerikani -
sche Truppen in England zu haben hoffe, so
daß die Bürde gleichmäßiger verteilt werden
könnte .

In der englische» Oeffentlichkeit ist in letz -
ter Zeit , offenbar auf höheren Befehl , die
Diskussion um die zweite Front
nahezu verstummt . Die englische Presse
hat jedenfalls mit Ausnahme des kommunistv
schen „Daily Worker " die Agitation für die
Entlastung des bolschewistischen Verbündeten
durch eine Invasion in Westeuropa nur noch
in versteckter Form und zwischen den Zeilen
weiter betreiben dürfen . In welcher Weise
dies heute getan wird , zeigt eine sarkastische
Warnung im „Daily Expreß "

, in der es heißt
„Lobgesänge können keine Panzerwagen un »
Flugzeuge ersetzen, uud aus Schmeicheleien
werden keine Kanonen ." Das Beaverbrook
Blatt richtet sich mit dieser Warnung vor allem
gegen jene Kreise , die über die Stalinfchen
Offensivversuche geradezu freudetrunken ge
worden sind . Die Zeitung meint , so etwas
sei gefährlich und unberechtigt , denn es schaffe
ein Gefühl der Zufriedenheit , die den eng
tischen Entschluß zur äußersten Hilfeleistung

. jür die Sowjets unterminiere .

Wahlrummel
unter dem Sternenbanner

Von Werner Schulz , Lissabon

Der Kongreß lebt seine letzten Wochen.
Amerika will neue Männer sehen. Es aibt
niemand , der heute vor der Oeffentlichkeit der
Vereinigten Staaten dem scheidenden Parla -
ment ein freundliches Wort sagen könnte . Die
Männer , die zur Vertretung des Nordamerika -
Nischen Volkes berufen gewesen wären , haben
versagt . Selbst der Durchschnittsamerikaner ,
der im allgemeinen jene Vertreter im Parla -
ment vom Standpunkt kleiner örtlicher und
rein persönlicher Interessen cms zu beurteilen
pflegt und an den großen politischen ^ roaen
der eigentlichen nordamerikanischen oder besser
gesagt Washingtoner Politik vorbeilebt , ist
in den letzten Monaten dazu übergegangen , die
Haltung eines Parlaments zu verdammen ,
das wie kaum ein anideres die B e st e ch l i ch -
keit . Charakterlosigkeit uud in -
nere Leere des demokratisch - liberalistischen
Systems verkörperte . Ohne Führung , ohne
irgendwelche überragende Persönlichkeiten , ohne
Willen zur Ehrlichkeit waren die Männer ,
über die nun das Urteil in den Wahlurnen der
USA . gesprochen werden soll , lediglich ein ge-
sügiges und armsetiaes Werkzeug der Kriegs -
Politik Roosevelts und ein Spielball jener
Wirtschaftsgruppen und Interessenverbände , die
es sich leisten konnten . Abgeordnete zu
..kaufen ".

Es ist allerdings kaum anzunehmen , d .' ß die
Bevölkerung der USA . über die Armut dieses
Kongresses und die Fäbigkeiten — oder richti -
ger gesagt Unfäburkeiten — das Versagen und
die Käuflichkeit ihrer einzelnen Volksvertreter
oder deren Gesamtheit ein wirklich klare ? Bild
gewonnen hätte . Dazu ist die große Masse der
amerikanischen Wghlerschast immer noch viel
zu sehr räumlich und geistig von dem . was in
Washington geschieht , getrennt . Dazu ist auch
die Provinzpresse der Vereinigten Staaten viel
zu arm an politischer Nachrichtenübermittlung
und viel zu apolitisch und oberflächlich : in -
gestellt. Irgendein gesellschaftliches Ereignis ,
die Verlobung der Avothekerstochter der Stadt ,
das Kaffeekränzchen des Luftschutzkomitees un -
ter dem Vorsitz der woblbabendsten Dame des
Ortes , bei dem »war nicht über Luftschutz be-
raten , dafür aber die neuesten Kuchenrezevte
mit Margarineersvarnis ausprobiert werden ,
die letzte Dancina -Parto des Stadtklubs und
vor allem die immer noch nicht funktionierende
Zuckerrationierung oder die Stillegung der
nächsten Tankstellen nehmen in allen diesen
Blättern - der nordamerikanischen Provinz , die
schließlich die Hauvtzahl der Einwohnerschaft
der USA . darstellt , einen weit größeren Platz
ein als 5ie politischen Ereignisse in Washington
oder die Leitartikel der hauptstädtischen Zei »
tunaen .

Was für den Durchschnittsamerikaner bei
seiner Abneigung gegen den gegenwärtigen
Kongreß den Ausschlag gibt , sind in der Haupt -
fache sein oft noch unklares , aber iu tedem Fall
sehr wirksames Gefühl der restlosen
Unzufriedenheit mit der für ihn am
stärkste» spürbaren ungünstigen wirtschaftlichen
Entwicklung und feine Aitflehnuua gegen Opser
und immer weitere Ovker . die man nun von
ihm verlangt , nachdem man ibm wohlgemerkt
bislang auf allen nur möglichen Wegen einen
blühenden Aufschwung und einen frisch - fröh -
lichen Krie^i des Verdienens angekündigt hatte .
Und da der Durchschnittsamerikaner iu seinem
„Congreßman "

, dem Abgeordneten , seinen
höchstpersönlichen Schutzpatron . Wortführer
Blitzableiter . Rechtsbeistand und noch einiges
mehr steht, macht er irun erst einmal ihn für
alles das verantwortlich , das jetzt lein persön-
liches Leben stört und über sein Dorf oder
seine Stadt drückend und schwer wie eine
dunkle unheilvolle Gewitterwolke heraufzieht

Mit der Verurteilung des .^konareßmannes "
von gestern , mit der dumpfen Auflehnung ae -
gen die Unheilpolitik d^s Präsidenten und sei-
ner Regierung wachsen die Chancen all jener ,
die nun sich danach drängen , das Geschäft, bas
ihnen der Krieg in Berus und Handwerk ver -
sagte , auf dem Gebiet der Politik luttia und
mit Riesenschritten nachzuholen . Der Sturm -
lauf der BewerberzumKongreß bat
begonnen . Wie immer bei amerikanischen Wah-
len triumphiert der Rummel . Der 'Krieg hat
nicht im geringsten das Bild amerikanischer
Wahlen verändern können . Die schweren mili -
tärischen Niederlagen Amerikas , die Wirtschaft-
liche Not . die immer weitere Kreise erfaßt
haben dem Kampf um einen Sitz im Kongreß
kein ernsteres Gesicht gegeben. Nur eines hat
der Krieg vermocht : UÄber allem Theater -
donner der Wahlversammlungen , über Redner -
tribünen in Gartenlokalen , über Wahlkonzer -

- ten « nd Tanzvartieu des Wablbewerbers . kurz
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ReichSmarschcill Göring hat den An -
gehörigen zweier Nahaufklärergruppen seinen
Dank und seine besondere Anerkennung aus -
gesprochen. Eine dieser Aufklärergruppe führte
in diesen Tagen den 4000 . und die andere ihren
2000 . Feindflug , davon weit über 1000 gegen
die Sowjetunion durch. Ueber zwei Millionen
Flugkilometer legten die beiden Gruppen bis -
her bei Erfüllung ihrer wichtigen und für die
Führung äußerst bedeutsamen Aufträge zurück.

und gut über allem Wahlhumbua der USA .,flattern die Sternenbanner . Es ist einer der
aerifsensten Schachzüge des ..Arrangeurs "
Roosevelt , daß er die einheitliche Unzufrieden
üeit der Amerikaner mit keiner Politik und
ihren bitteren Ergebnissen dazu auszunutzen
versucht, neue Männer in das Parlament zu
schieben , die alle ihm noch mehr oder weniger
verborgenen Widerstand entgegensetzenden Kon
areßmitglieder ausbooten »ollen . Die Massen
der Wählerschaft aber laufen trotz ihrer wach -
senden Feindseligkeit aeaen den Rooseue ' tkurs
blind irgendwelchen neuen Schlagworten und
neuen Männern nach, ohne sich darüber klar
zu sein , daß dieser neue Mann mehr nochals der bisherige sie . ihr Leben und ihren ab-
bröckelnden Wohlstand der Katastrophenvolitik
des Präsidenten und deiner Hintermänner aus -
^ fern wird .

Die Neuyorker Zeitschrift .Life " verSffent -
lichte am 24. August ejne gerade in dieser Hin -
licht sehr aufschlußreiche Bildreportage . in der
sie dem Amerikaner aus der Fülle der neuen
Bewerber um Kongreßsitze und . was wichtiger
ist . um Kongreßbezüge . ein halbes Dutzend
neue Gesichter vorführt . Da ist zuerst der Kan -
didat Raymond Leslie Buell . der sich in North
Oranne um die Gunst der Wählerschaft be¬
müht . Vor einer Kapelle in goldgestickten Uni -
formen , unter der das weibliche Element nicht
vergessen ist , thront Mr . Buell in überzeugend
jüdischer Haltung neben der IazzpauIe auf der
Rednertribüne . Vor ihm , hemdsärmlig . öie
Versammlung der Wähler . Tiefer im Hmter -
grund , halbversteckt hinter Büschen und Ster -
nenbanner , lauschen einige Neger den Ver -

■ kiindungen des angehenden Kongretzmannes .
„Life" weist aber nach, daß Mr . Buells Tätig -
keit und Wahlbemühungen nicht nur in „Pro -
pagandareden " bestehen. Mr . Buell ist gründ -
lieber. Er kommt zu allen » läßt niemand aus .
Auf dem Rummelplatz fährt er Karussell und
grüßt seine Wähler mit blütenwetßem Panama -
Hut . auf Heuwagen hält er Einzüg in die Dör -
fer des Wahlbezirkes , umgeben von einem
Haufen festlich gekleideter Kinder , und . die
Beine auf den Tisch gelegt , diktiert er im
Ohrensessel zu Hause Wahlartikel . Hallo , Mr .
Smith , hier kommt dein Vertreter , der Kon-
greßmann für alle !

Und wie Mr . Buell . so zeigen sich die übri -
gen neuen Wahlkandidaten , die ..Life" als die
aussichtsvollsten und hervorragendsten Bewer -
ber . also als die „Elite " der UDA . -Bolitik .
ihren Landsleuten vorführt . Da ist Mr . Hen-
derson . der Holzhändler , der als Hauptargu -
ment für seine politische Ehrlichkeit „Life" zu -
folge mit der Ankündigung hausiert , er müsse
im Fall seiner Wahl auf seine Holzliefeiunaen
an die Regierung verzichten — wofür ihm
allerdings andere und wahrscheinlich noch bes-
sere Geschäfte zufallen . Im Kreis einer Gru -
benarbeiterkapelle ..Der springende Frosch"
präsentiert er sich vor seinem mit Propaganda -
zetteln überreichlich beklebten Wablauto .

Ein anderer Bewerber , ein Zahnarzt mit
dem aufklärenden Namen Walter ftud . will
sich in Minnesoja einen ParlamentSplatz er¬
werben . Seine Befähigungsnachweise — innner
dem Urteil von „Life" zufolge — find fol¬
gende : er kann Zähne ziehen . Predigten balten
und Wahlroden halten , die zu Tränen rühren .
Ein weiterer Befähigungsnachweis ist . daß er
feinen eigenen Angaben nach nicht viel von
Politik versteht .

Der nächste der aussichtsreichen Wahlkanii -
daten der Neuyorker Zeitschrift ist der Polizei -
cfief Ernest Vetterli aus Utah , der unter dem
Präsidenten Hoover als „Gunman "

. als Re¬
volvermann . seine Karriere machte. Sein Pro -
gramm ist „Intensivierung hsr Kriegspolitik ".
Im übrigen wird er seinen Wählern auf der
Erde sitzend als Blumenliebhaber voraeführt .
Der Stadtarchitekt Samuel Robinson , der in
Vermont seine Wahlagitation entfaltet , läßt
sich , um auf seine Wähler Eindruck zu machen,
als Schmied , halbnackt und mit einer Riesen -
pfeife im Munde , am Amboß Photographie « «.
Allerdings machen weder seine Saltuna noch
seine Armmuskeln einen schmiedeW ^biaen
Eindruck .

Der sechste im Bunde dieser großen Wahl -
kandidaten . die . so deutet .Life " an . zur Unter -
stützung der KriegSpolitik RooseveltS auf den
Plan rücken, ist der SSjährige ..Fliegende Ti -
ger " Henry Olfon . der im Solde Tfchiauakai -
scheks jenem sogenannten berüchtigten „Tiger -
geschwader" der USA . in China anae ^ ört ^ . das
sich seine Bombenabwürfe und feine Ab 'chüsse
tarifmäßig in Dollarbanknoten , die auf ameri -
kanischen Banken deponiert werden mußten ,
bezahlen ließ und seine Tätigkeit in China
einstellte , als bei Tfchiangkaifchek die Dollar
knapp wurden . Natürlich macht er seine W« fil»
Propaganda nur im Flugzeua . wobei er gller »
dinaS den Amerikanern nicht mitteilt , warum
er sich , anstatt an irgendeiner Front der USA .
sein fliegerisches Können zur Anwendung zu
bringen , nun . da der Krieg wirklich ernst wird ,
mit Redeschlachten im Parlament beanüaen
will und das knappe Benzin über den USA .
anstatt über dem Pazifik verfliegt .

Das sind nur sechs von jenen zahlreichen
Bewerbern und Geaenbswerbern um die 43S
Sitze im Kongreß in Washington . Man kann
sich, wenn „Life" sie als ganz besonders hervor -
ragend , also sozusagen als nationale Svitzen -
kandidaten herausstellt , unaefähr eine Borstel -
lung davon machen, wie sich das Gesicht des
Parlaments gestalten wird , das am 30. Sep -
tember gewählt werden soll . Es gibt beute be -
reitS ehrliche Stimmen in den Bereinigten
Staaten , die voraussagen , daß Roosevelt in
diesen neuen Männern trotz der allgemeinen
Volkseinstellung gegen die Politik Waihing -
tons nur Werkzeuge und Puppen sin-
den wird . Die Entscheidung des amerikanischen
Volkes wiiide also — ganz gleich, ob es Z »-
stimmung oder Ablehnung aeaen die Unheils -
politik Washingtons bekunden will — in der
Auswirkung obne Bedeutung bleiben , bis die
Not im Lande und die äußeren Ereignisse eines
Taaes stärker sein werden als die gerissenen
Kniffe eines USA .- Präsidenten .

„Zch wünschte, wir hätten . .
Bei Tobruk gefangener amerikanischer Korrespondent wollte Rommel interviewen

Von Kriegsberichter Kusian
PK . So grausig die Bilder waren , die sichbei dem englischen Landungsversuch in Tobrukden deutschen R - Bootmannschasten währendder Bergung der von Brandwunden und Ber -

wundungen entstellten Zerstörerbesatzungenboten , so ergötzlich war der Fang eines „alliier -ten " Soldaten der Engländer durch die italie -
nischen Truppen . Wenn auch die Engländeres nachträglich abstreiten , daß sie in Tobruk
überhaupt festen Fuß fassen wollten , so sprichtdoch allein öie Teilnahme eines amerika -
nischen Kriegskorrespondenten da-
für , daß sie eine publizistisch verwertbare Ak-tion beabsichtigt hatten . Der Vankee hättekaum für einen belanglosen Ausflug seineHaut zu Markte getragen und wäre — ziehtman die Bequemlichkeit dieser Herren in Rech-
nung — sowieso den Anstrengungen solcherkriegerischen Tätigkeit aus dem Wege gegan -
gen , wenn er nicht auf eine „st

'ory " für seineZeitung gehofft hätte .
Aus dem gewünschten sensationellen Berichteiner Eroberung von Tobruk wurde nichts .Der ..Kriegsreporter " wurde ebenso wie seineenglischen Kameraden gefangen genommen undals Träger einer Uniform wie ein Soldat be -

handelt , wenn er auch heftig protestierte undauf fein Aermelabzeichen „American corre -
spondent " hinwies . Sein energisch vorgebrach -ter Wunsch, umgehend gegen einen Kriegsge »
fangenen der Achsenmächte ausgetauscht zuwerden , dürfte erst einmal von den zuständi -
gen Stellen sorgfältig geprüft werden .In einer Hinsicht legte der Amerikaner in -dessen reichlich zivile Allüren an den Tag , in -dem er nämlich , als die englischen Kriegsschiffeversenkt wurden , als einer der ersten ins Ret -
tungsboot gegangen war . Bei einer Unterhal -
tung mit einem deutschen Marine -Offizierwurde er gefragt , weshalb er denn im Unter -
schied zu den übrigen Gefangenen eine voll -kommen trockene Uniform trage . Er sei ebenrechtzeitig ins Boot geklettert , meinte er . Mitdieser Aeußerung legte er weniger Mut alseine schätzenswerte Offenheit an den Tag .

Dieser Kriegskorrespondent schien überhauptein sehr offenherziger Charakter zu sein . ImLaufe der Unterhaltung stellte er das sehr be -
stimmt vorgebrachte — für einen Gefangenenjedoch recht seltsame — Ansinnen , den deutschenOberbefehlshaber in Nordafrika . General -
feldmarschall Rommel , zu inter -
vtewen . Zweifellos hätte der Herr Repor -
ter mit einem solchen Artikel für die amerika -
nischen Zeitungen einiges Geld verdient . Es
ist jedoch fraglich , ob er im Falle des Geltn -
gens seines Planes tatsächlich der dem deut -
IAen Offizier gegenüber geäußerten MeinungAusdruck gegeben hätte , daß „Rommel der
einzige Mann in Afrika sei , der etwas kann ".Der Amerikaner wäre übrigens dem deutschenHeerführer beinahe zufällig begegnet : denn
Marschall Rommel befand sich an diesem Tagin Tobruk . Er hätte wohl allerdings kaumZeit gefunden , sich von diesem Gefangenen der
Italiener zu einer „story" verwenden zulassen .

Zu der Frage , warum denn die amerikani -
schen Truppen , weNn sie die Unzulänglichkeitder alliierten Kriegführung mißbilligten , sichnicht selbst ihren General nach Nordafrika mit -
brächten , meinte der Amerikaner mit einem
Seufzer : „I wifh we had" sich wünschte, wir
hätten einen ) . Auch dieses Eingeständnis hätte
sich wohl wenig für den geplanten Senfations -
bericht geeignet .

Der amerikanische Korrespondent würde
wohl große Augen gemacht haben , wenn er amselben Nachmittag bei einer Dienstpause deut -
scher Offiziere hätte dabei sein können , als sieauf dem von deutschen R -Booten eingebrachtenenglischen Schnellboot den an Bord erbeuteten ,guten englischen Bohnenkaffee probierten . Erhätte dann festgestellt, daß dieses im Juni erstin Dienst gestellte Boot aus einer dmerikani -
schen Werft stammt und bei der Electroi Boat
Company in Bayonne N . I . erbaut worden
war .

Auch diese Tatsache dürste der Amerikaner
trotz seiner Offenherzigkeit verschweigen , wenner noch Gelegenheit haben sollte, seinen Lands -

leuten einen wahrheitsgetreuen Bericht des
Tobruk -Abenteuers vorzulegen .

Erfolgreiche Sicherung
eines Mittelmeergeleitzuges

* Rom . 24. Sept . Der italienische Wehrmacht-
bericht vom Donnerstag hat folgenden Woit -
laut :

An der Aegyptenfront Artillerie - und Späh -
trupptätigkeit .

Im Mittelmeer wurden bei einem An -
griffsverfuch feindlicher Torpedoflugzeuge ge -
gen einen unserer Geleitzüge — der unbeschä¬
digt seine Fahrt fortsetzte — zwei Flugzeuge
von der Abwehr der Geleitschiffe getroffen und
stürzten ins Meet .

Deutsche Jäger schössen eine Spitfire über
Malta und eine zweite über Kreta ab.

Feindliche Flugzeuge belegten am 23. Sep -
tember abends die Stadt Trapani und die In -

sel Colombaia mit Maschinengewehrfeuer . Die
Bevölkerung hatte einen Toten und neun Ver -
letzte zu beklagen . Einige Bomben wurden auf
die Straße Gela - Licata abgeworfen . Ueber
Porto Emedocle wurde ein britisches Flugzeug
vom Feuer der Flakartillerie getroffen und
stürzte brennend ab.

Marschall Bastico besuchte die Oase Gialo
* Rom , 24. Sept . Marschall B a st i c o hat ,wie die Agenzia Stesani berichtet , der Garni -

son der Oase Gialo , die vor wenigen Tagen
einen Angriff zahlenmäßig überlegener bri -
tischer Streitkräfte erfolgreich abwies , im Flug -
zeug einen Besuch abgestattet . Marschall Ba -
stico besichtigte die Befestigungsanlagen der
Oase und ließ sich eingebend über die einzelnen
Phasen der Abwehrkämpse Bericht erstatten .
Bei der Besichtigung verlieh der Marschall dem
Kommandanten der Garnison und einer Reihe
Soldaten militärische Auszeichnungen und
drückte in einer Ansprache der Garnison der
Oase Gialo seine Anerkennung für die Helden-
haste Verteidigung aus . Dabei hob . er die
große militärische und politische
Bedeutung dieser Stellung hervor .

Keine Sicherheit der Seewege mehr
„Times " versucht Berschleierungstaktik Churchills zu rechtfertigen

O Stockholm , 24. Sept . Die Hiobsbotschaft
über den neuen deutschen U -Boot - Ersolg wurde
in London als besonders unangenehm empsun -
den , da sich unter den 13 Schissen mit 123 000
BRT ., die von deutschen Unterwasserstreitkräs -
ten innerhalb von 4 Tagen auf den Meeres -
grund geschickt wurden , wieder Teile eines Ge -
leitzuges befinden , der den Sowjets die so
dringend angeforderten Hilfslieferungen brin -
gen sollte. Die sowjetischen Hilfsfordernngen
werden gerade jetzt in einem Ton ausgespro -
chen , der an Schärfe nichts zu wünschen übrig
läßt , und die bittersten Vorwürfe an die Lon-
doner Adresse richtet .

London sah sich deshalb gezwungen , seine
Presse zu beauftragen , der Oesfentlichkeit die
Gründe für das Ausbleiben der so oft verspro -
chenen aber nie an ihr Ziel gelangten britischen
Unterstützungen klar zu machen . Der „Dailv
Telegraph " unterzieht sich dieser Aufgabe in
einem Leitaufsatz und erklärt , die Alliierten
seien einfach nicht mehr in der Lage , bei ihrem
Mangel an Transportmitteln , die an sie ge -
richteten Bitten um Hilfe zu erfüllen . Diese
Äußerung der englischen Zeitung enthält , wenn
die Briten zwar auch nichts anderes damit be-
zwecken als den sowjetischen Bundesgenosseneine Entschuldigung heischende Erklärung zu
geben , das bemerkenswerte Eingeständnis , daß
gegen die deutschen U-Boote eben kein Kraut
gewachsen ist. Der „Daily Telegraph " hält es
sogar für nötig , die Erfolge der deutschenU-Boot -Tätigkeit zu unterstreichen und stellt
abschließend resigniert fest , daß die Alliierten
nicht in der Lage seien , ihre Seewege zu sichern.Während der „Daily Telegraph " sein Klage -
lied der nackten Wahrheiten für die miß -
trauischen sowjetischen Ohren singt , wirbt die

„Times " um Verständnis für Churchills Ver -
schleierungstaktik betreffs der Bekanntgabe
von Schiffsverlusten . Doch nichts Neues weih
die Londoner „Times " an Erklärungen mitzu -
teilen . Das alte Lied von der Notwendigkeit
der Geheimhaltung wird angestimmt , denn der
böse Feind könnte sonst aufschlußreiche An -
Haltspunkte gewinnen . Die englische Oessent -
lichkeit wird sich mit Recht fragen , was es
noch dem Feinde zu verschweigen gibt , wenn
dieser bereits den Schleier des Geheimnisses
durch seine Torpedoschüsse und Fliegerbomben
zerrissen hat .

Von der Präzisionsarbeit der deutschen U-
Boote vor den atlantischen Küsten Afrikas be-
richten auch schon die nordamerikanischen Zei -
tungen . „Herald Tribüne " meldet öie Landung
von 18 Ueberlebenden eines torpedierten ame-
rikanischen Frachters in einem westasrikanischen
Hafen . Die nordamerikanischen Sorgen über
den ständigen Verlust wertvollen Schisfsrau -
mes und über den Mangel an seemännischem
Personal sind kein Geheimnis . DaS Problem
gerade der Bemannung von Geleitzugsschissen
wurde in aller Oesfentlichkeit des öfteren lang
und breit erörtert , ohne daß man zu einer
befriedigenden Lösung kommen konnte . In der
Verzweiflung greift Washington auf seine zahl -
reichen Negeruntertanen zurück, öie ja auch
schon in der USA .-Armee eine nicht zu unter -
schätzende Rolle spielen . Die nordamerikanische
Kriegsschiffvevwaltung hat jetzt dem einzigen
USA .- Neger , der im Besitz eines amerikani -
schen Kapitäns - Patentes ist . die Führung eines
10 000 - BRT .-Frachtschiffes anvertraut . Die Be -
satzung , Offiziere und Mannschaften , soll aus
Weißen und Schwarzen zusammengestellt
werden .

Aeuer Schutzraum für unsere ll-voole fertig MM
Der Fangdamm eiirer OT .-Großbaustelle am Atlantik gewaltsam aufgebrochen

Am Atlantik , im September . Ein diesiger
Herbstmorgen mit niederem Himmel liegtüber der OT . - Großbaustelle eines werdenden
U-Bootstützpunktes am Atlantik . Staub , Lärm ,Rufe wie sonst, und die Tausende von Bau -
arbeitern schaffen einzeln und in Gruppen an
ihren Werkplätzen wie jeden anderen Tag .Aber von den Gesichtern ist eine Spannung
abzulesen , die Erwartung des Besonderen die-
ses Tages : in wenigen Stunden wird der
Fangdamm gesprengt , der bisher die
Baustelle vor dem Zustrom der Meerflut ge-
schützt hat ! Viele sprechen davon , alle denkendaran : Die Sprengung ! Die Detonation wird
gewaltig sein , 1475 Kilogramm Sprengstoffentladen sich . 4000 Kubikmeter Fels und Betonwerden bersten . Wägende Fragen : Wird die
Sprengung glücken? Sprengung von Betonläßt sich nicht so bestimmt errechnen wie Fels -

Die Zvdenansmerzuvg in Bulgarien
Bor der Einführung des Judensterns — Zudenviertel in Sofia

kl . Sofia . 24. Sept . Durch die Ende Augustvom Ministerrat erlassenen neuen Verfügun -
gen zur Regelung der Iudenfraae in Bul -
garien . wurde eine Anzahl von Maßnahmen
gegen die Juden des Landes bekanntgegeben ,die im Verlauf des letzten Monats bereits
ihren sichtbaren Ausdruck gefunden haben . Dasbeim Innenministerium neuernannte Kommis -
sariat zur Regelung der Iudenfraae . dessenLeiter der Rechtsberater im Innenministerium
Alexander B e l o v ist . hat seine Arbeit be-
gönnen , und die Durchführung der damals vor -
gesehenen Maßnahmen läßt erkennen , daß manauf dem begonnenen Wege der Zurückdrän -
gung des jüdischen Einflusses im Lande ener -
aisch fortschreitet .

Zu den AuSsiedlunasbe st immun -
gen der Juden aus einigen Stadt -
vierteln der Landeshauptstadt und ihrer
Umsiedlung in bestimmte hierfür vorgeseheneStadtteile kommt das Verbot , daß Juden ihrenWohnort ohne besondere Genehmigung der zu-
ständigen Polizeibehörden nicht verlassen dür -
fen. Auch sonst wird die Bewegungsfreiheit der
Juden erheblich eingeschränkt . So hat der Po -
lizeichef des Bezirks Plovdiv den Juden in .die-
fer Stadt den Besuch von Kinos un !
Theatern verboten . Es ist ihnen ferner
untersagt , die drei großen städtischen Park -
anlaaen sowie die zwei Hauptstraßen ber Stadt
und die Bahnhöfe zu betreten . Die besten Ho-
tels und die bekanntesten Lokale werden von
nun ab jubenfrek sein , da sie gleichfalls unter
dieses Verbot fallen . Das Einkaufen in Ge-
schütten und auf Märkten vor 10 Uhr ist ihnen
untersagt .

Außer der Stadt Plovdiv . die diese konkreten
Maßnahmen als erste vorgenommen hat . ist esdie Stadt Skopje , die ähnliche Verordnunaen
zur Durchführung brachte . Sofia und eine An -
zahl weiterer Städte Bulaariens werden in
Kürze diesem Beispiel folgen . In den meisten
Städten erfolgte bereits die Kenntlichmachung
von Unternehmungen . Geschäften knd Woh-
nungen durch aroße weiße Schilder mit der
Aufschrift „Jüdisches Unternehmen "

, die auchin diesen Städten bereits polizeilich verordnet
sind .

Vom 29. September ab werden nun alle die
vom Kommissariat verfügten und von de » iü -

dlfchen Gemeinden zur Verteilung gelangen -den gelben Abzeichen zu tragen haben .Bei Zuwiderhandlungen werden Gefängnis -strafen und Bußen bis 100 000 Lews verhängt .
Durch die Weiterfassung des Begriffes

„Jude " sind neue Judenentlaffungenim Gange . So hat das Unterrichtsministeriumein Rundschreiben ausgegeben , wonach alle im
Unterrichtsministerium oder ihm unteraeord -
neten Stellen tätigen Juden innerhalb einesMonats ihre Abstammung bekanntgeben müs-
sen . da sie als Juden keine staatliche Stellun -
gen bekleiden dürfen und somit ihre Entlassungvorzunehmen ist.

bruch, Bruch im Bergwerk . Werden öie so dichtan die Sprengstelle angrenzenden wertvollen
Bauwerke unbeschädigt bleiben ?

Ueber den letzten peinlichen Vorbereitungender Sprengung geht ein Vormittag hin . Die
Hunderte von Vohrlöchern sind längst mit
ihrer abgewogenen Sprengladung beschickt. Die
Sprengsachverständigen überprüfen nochmalsdie Genauigkeit der Arbeiten . Nur der
Sprengstossingenieur und seine wenigen fach
kundigen Mitarbeiter betreten noch den Fang -
dämm , daß ja kein Unbefugter an das kunstvolle Gespann der Sprengschnüre rühre . Nocheine kleine Viertelstunde bis zum Augenblickder Sprengung . Der Lärm legt sich fast Plötz -
lich , öie Großbaustelle leert sich , eine langsame ,überlegte , gemeinsame Flucht . Das große
Sprengsignal mit dem warnenden , durchdrin
genden Ton des Nebelhorns heult auf , ein
Atemanhalten aller , die sich rings um die
Großbaustelle vor den fliegenden Spreng -
stücken in Sicherheit gebracht haben . . . undein dumpfgewaltiger Schlag betäubt Himmel ,Erde und Wasser , ein Schlag , der sich in mehreren Sekunden erneut verdichtet und aus
bricht : Der Fangdamm ist geborsten . Und nuneilt alles von der Landseite und mit Barkassenvon der Meeresseite her zur zertrümmerten
Schutzmauer von der U -Boothalle : Die Sprengung war ein Meisterstück und ist auf denMeter geglückt , nicht eine kleinsteSchramme von fliegendem Fels oder Betonam U - Bootbunker . Es wurde bei Niederwassergesprengt . Wir warten noch gern und geduldigeinige Stunden und erleben das Schauspiel ,wie sich nach hochgestiegener Flut das Meermit toller Gier über die rund 10 Meter tiefergelegene Sohle des U - Boot - Schutzraumesstürzt .

OT .-Kriegsberichter Dr. R . Sattelmair .

Alle indischen Bahnhöfe von Briten besetzt
Zahlreiche Tote bei Explosionen in einem Z ng / Ermordung eines Regieruungsbeamten
Hn. Rom » 24. Sept . Die britisch - indischen Be -

Hörden haben wegen der fortgesetzten Anschläge
auf Eisenbahnlinien und Züge neueSicher -
h e its v o rk e h rung en angeordnet . Wie
über Bangkok gemeldet wird , sind alle In -
dischen Bahnhöfe von Truppenabteilungen be -
setzt worden . Die Brücken werden von Mili -
tärposten bewacht, die den Befehl haben , ohne
Warnung auf jeden , der sich unbefugt nähert ,zu schießen.

Trotz der neuen Maßnahmen haben sich wie -
der mehrere schwere Eisenbahnattentate ereig -
net . In einem Wagen zweiter Klasse des Zu -
ges Nabiad —Bombay explodierte eine Bombe ,die 24 Personen tötete und 130 verletzte . Es
wird angenommen , daß sich der Urheber des
Anschlages unter den Todesopfern befindet .
Ein Hilfszug wurde von Bombay an den Un -
glücksort entsandt .

Eine zweite Bombe wurde gegen den Poli -
zeiwagen eines Zuges in der Peripherie von
Bombay geschleudert . Sieben Polizisten wur -
den verletzt . Im Kasirviertel , einem Vorort
von Bombay , legte eine Bombe einen ganzen
Flügel des Polizeigebäudes nieder , dabei
kamen sieben Polizeibeamte ums Leben . Im
Zentrum Bombays kam es wieder zu großen
englandfeindlichen Kundgebungen . Die De »

der Polizei aus -Monstranten wurden von
einandergetrieben .

Reuter meldet , daßder Einwohnerschaft Bom -
bays durch eine Verfügung am Donnerstagihr Hauptnahrungsmittel . der R : is . entzogenworden sei . Die britischen Behörden hätten die
Reislager der 80 Bombayer Reis -
Großfirmen beschlagnahmt und den
Verkauf oder Abtransport der Bestände ver -
boten . Die Verfügung soll vorläufig drei Mo -
nate in Kraft bleiben .

Mehreren Distrikten der vereinigten Pro -
vinzen murden neue Geldkontributionen vonzusammen 500 0<X) Rupien auferlegt , im Di -
strikt Puri wurde der Regierungsbeaustragteermordet , der mit Hilfe zahlreicher Exekutions -
beamter eine Strafsumme von 15000 Rupien
eintreiben wollte .

Freilassung Gandhis abgelehnt
0 Rom , 24. Sept . Die britische Regierung

hat nicht die Absicht . Gandhi und die übrigen
Führer der Kongreßpartei aus den Gefäna -
nissen zu entlassen . Diese Dtttteiluna wurde
am Mittwoch auf eine Anfrage hin in der
Sitzung des indischen Parlaments in Neudclhi
gemacht.

Infanterie -Regiment „Feldherrnhalle"
Der Führer zeichnete die SA . im feldgraue«

Rock ans
* Berlin , 24. Sept . Die SA . bestätigt auch im

Kriege ihre immer bewährte Einsatzbereitschaft
und ihren alten Kampfgeist . Bei Ausbruch des
großen Ringens meldeten sich die SA .-Führer
und - Männer zur Wehrmacht . 58 v . H . der ge -
samten SA . stehen im Heer , in der Kriegs -
marine und Luftwaffe unter den Waffen , 90
v . H. des höheren SA . - Führerkorps erfüllen
ihre soldatische Pflicht in den drei Wehrmacht -
teilen . In diesen Tagen erhielt als 100. SÄ .»
Angehöriger Hauptmann Erich Baerenfän -
ger , Sturmführer in einer Standarte der
SA . -Gruppe „Westfalen "

, das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes . Der Führer hat die in
der Wehrmacht stehende SA . durch folgenden
Erlaß ausgezeichnet :

„In Würdigung bes Einsatzes der SA . im
Kamps um Grobdeutschlands Zukunft »er-
leihe ich dem Jufanterie -Regiment 271 die
Bezeichnung Infanterie - Regiment „Feld -
h e r r « h a l l e" . Das Jnsanterie -Regiment
„Feldherrnhalle " trägt am linke» Unterarm
den braunen Aermelstreifen mit der stlber-
gestickte» Ausschrift „Feldherr ».')alle" .

gez. Adolf Hitler ."
Der Kampfgeist , den der Führer seiner SA .

vorlebt , wird auch weiterhin Richtschnur der
SA .-Männer bleiben .

Sechs neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berlin . 24. Sept . Der Führer »er»

lieh das Ritterkreaz des Eisernen Kreuzes a» :
Hauptmann d . R. Heinrich Schueler .

Bataillonsführer in einem J » f.-Regi « e»t,Leutnant d. E . Ernst Prochaska ,
Zugführer i» einem Lehr-Regime «t.Leutnant d. R . Adrian vonFoelkersam .beim Bataillousstab eines Lehr -Regime «tö,

Feldwebel Herbert Kadenbach ,
Zugführer i» einem Jiiger - Regime «t,

Unteroffizier Richard G r a m b ow,
Geschützführer i» einer Pauzerjäger -Abt^

Oberaefreiter Alois A b m a n n .
Richtschütze in eiaer Panzerjäger -Abteil «»g.

Hauptmann b . R . Heinrich Schueler . am
17. Dezember 1903 als Sohn des Kaufmanns
Knrt -Georg Sch. in Posen geboren , erzwang
Ende Juli südlich Rostow mit seinem Jnfan -
terie -Bataillon den Uebergang über den Don .
nahm im Sturm eine stark besetzte Höhenstel -
lung und trug dadurch wesentlich zur Erschüt -
terung der Widerstandskraft der bei Bataisk
stehenden Feindkräfte bei.

Leutnant d . R . Ernst Prochaska . am 7. 8.
1917 als Sohn des Beamten Ernst P . in Mäh -
risch -Ostrau geboren , erzwang in entschlösse -
nem Zupacken einen Flußübergang , der für die
weiteren Operationen von größter Bedeutung
war . Bei diesem kühnen Handstreich fand ber
junge Offizier , der sich im Kampf des Sude -
tenlandes um feine Freiheit hohe Verdienste
erworben hatte , den Heldentod .

Leutnant d . R . Adrian von Foelker -
f a m . am 20. Dezember 1914 als Sohn des
Musikdirektors Armin von F . in Petersburg
geboren , trng durch außergewöhnliche Tapfer -
keit nnd Entschlossenheit wesentlich zu den Er -
fulgen im südlichen Abschnitt der Ostfront bei.

Feldwebel Herbert Kadenbach , am 13.
Juli 1917 als Sohn eines Arbeiters in Alt -
reichenan sKr. Waldenburg/Niederschlesien ) ge -
boren , verteidigte südostwärts des Jlmenseesmit nur wenigen Jägern eine für öie Kampf -
führung wichtige Höhe und wies alle gegenseine Stellung gerichteten Angriffe des zahlen -
mäßig weit überlegenen Feindes durch sein
tapferes , entschlossenes Handeln zurück.

Unteroffizier Richard Grambow , am 30.
Dezember 1917 als Sohn des Rottenarbeiters
Richard G . in Rheinsberg ( Mark Branden -
bürg ) geboren , schoß in schwerem feindlichen
Feuer als Geschützführer einer Pak bei den' Abwehrkämpfen nördlich Rschew an einem
Kampstage neun schwere Panzerkampfwagender Bolfchewiften ab und trug durch seinen
tapferen Einsatz wesentlich zur erfolgreichen
Abwehr eines feindlichen Durchbruchsver -
fuches bei.

Obergefreiter Alois A ß m a n n , am 8 . Juni1913 als Sohn des Bauern Paul A . in Busche-
nitz (Niederschlesienj geboren , schoß bei einem
örtlichen Panzereinbruch des Feindes im
Räume südostwärts Kaluga mit seiner Pak -
trotz Verwundung in schwerem Feuerkampf
acht Panzerkampfwagen ab und verhinderte
durch sein zähes Ausharren einen weiteren
Einbruch der Bolschewisten .

Ritterkreuz für erfolgreichen Kampfflieger
DNB. Berlin , 24. Sept . Der Führer

verlieh aus Vorschlag des Oberbefehlshabersder Luftwaffe, Reichsmarschall GSring , das
Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes a«

Oberleutnant O » e d » a u .
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader .

Oberleutnant Horst Ouednau , am 6. S.1917 in Königsberg i . Pr . geboren , ist ein her »
vorragender Kampfflieger , der sich im Kampf
gegen die Sowjetunion in zahlreichen Feind -
flügen wie vorher schon im Einsatz gegen Eng -
land immer wieder bewährt und sich besondersdurch Angriffe auf Eisenbahnziele ausgezeich -
net hat . Neben ber Zerstörung zahlreicherEisenbahnzüge , Fahrzeuge , Kolonnen und
Flugzeuge steht die unmittelbare Unterstützungder dort kämpfenden Erdtruppe , der er durchsein Eingreisen oft fühlbare Entlastung brachte.

DerFührerhat dem ordentlichen Profes -sor em. Geheimen Regierungsrat Dr . phil .Karl Voretzsch in Naumburg a . S . aus Anlaßseines Goldenen Professorjubiläums in Wür -
digung seiner Forschertätigkeit auf dem Gebietder romantischen Philologie die Goethemedaillefür Kunst und Wissenschaft verliehen .Dr . Ley befindet sich zur Zeit in seinerEigenschaft als Reichswohnungskommissar aufeiner Dienstreise durch Gebiete , in denen die .Verhältnisse eine besondere Initiative in Woh-
nungsfragen notwendig machen. In örtlichenBesprechungen und Besichtigungen unterrichtet
sich Dr . Ley über die Wohnungslage und
greift überall dort ein . wo es die Not gebietetund die Kriegsverhältnisse erlauben .R e i ch s m i n i st e r Dr . Goebbels spracham Mittwoch vor den Hauptschriftleitern derBerliner sowie den Berliner Vertretern der
übrigen deutschen Presse und erörterte vorihnen in ausführlichen Darlegungen die
Grundlagen ihrer Arbeit im vierten Kriegs -
jähr .
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Karstadt Vadeu-Vaden
(Neue Filme .) Der Filmpalast zeigt

öen Film „Die vier Gesellen " mit In -
griö Bergmann , Sabine Peters , Carsta Löck,
Ursula Herking . Hans Söhnker , Erich Ponto
u . a . Die A u r e l i a - Lichtspiele verlängern
öen Film „R e m b r a n ö t".

(Bon der Straßenbahn .) Zur Ent -
lastung der Straßenbahn werden die Straßen -
bahnwochenkarten schon am vorgehenden
Samstag ausgegeben .

(H o h e s A l t e r .) Am 26 . September vollen -
det Frau Fischer , Witwe , Schützenstraße 4,
Inhaberin des Silbernen Mutterkreuzes , ihr
85. Lebensjahr . In seltener geistiger und kör-
perlicher Frische ist sie stets unermüdlich in
ihrem Haushalt tätig und nimmt regsten An -
teil am Zeitgeschehen . Ihren einzigen Sohn
opferte sie dem Vaterlande im letzten Welt -
krieg . Ihren Gatten verlor sie erst vor
wenigen Jahren . Nun feiern ihre drei Töchter
mit ihr das seltene Fest .

iAuS öer NS . - Frauenschaft , Orts -
gruppe Baden - Oos .) Die Gemüsesamm -
lung 1942 ist beendet . Sie erbrachte das stolze
Ergebnis von 9 Zentnern Gemüse . In rast -
loser Arbeit wurde das gesammelte Gemüse
in Rastatt eingedost und wird im Winter den
vom WHW . Betreuten gut schmecken .

Erohknndgednng in Lichtental
Die NSDAP . Lichtental führt am heutigen

Freitag um 20.30 Uhr in der Turnhalle der
Hindenburgschule ( Eckbergstraße ) eine Groß -
kundgevung durch, in der Gauredner Pg .
G . B e i d , Bürgermeister in Oetigheim , über
das Thema „Das ganze Volk im
Kampf um den Sieg " sprechen wird . Die
Bevölkerung Lichtentals ist zu dieser Kund -
gebung herzlich eingeladen .

Frankreich im Farbbild
Baden -Bade » . Zu einem interessanten Vor -

trag hatte der D D A C. im Verein mit dem
Volksbildungswerk am vergangenen
Mittwoch eingeladen . Dr . Johannes Stoy -
Leipzig führte eine Reihe Farbaufnahmen
aus dem heutigen Frankreich vor . Von Paris
ging die Reise bis hinunter nach der spani -
schen Grenze . Wenn der Rodner in der Aus -
wähl der Bilder im Hinblick auf die architek-
tonische Eigenart nicht immer glücklich war
und auch die verallgemeinernden Werturteile
manch wichtige Unterscheidung unter den Tisch
fallen ließen , so vermittelte der Vortrag doch
ein lebendiges Bild des Frankreich von heute
und ehedem , wie es sich dem schnellen Reisen -
den darbietet . In Paris fiel die Verkehrs -
armut auf , das gemächlichere Leben , in dem
das Fahrrad die breiten Boulevavds erobert
hat . Entlang des Wegs griff der Redner ver -
schieden« typische Beispiele bodenständiger
Bauweise heraus , bis schließlich das alles be-
stimmende Blau des südlichen Himmels und
die schreiende Reklame in Bayonne und
Biarritz auch in den Aufnahmen in Farbe und
Motiv vorherrschte . Der vollbesetzte kleine
Bühnensaal dankte freundlich für das Gehörte
und Gesehene . Berthold Kern .

Altersversorgung der Ehefrau
ist Pflicht des Mannes

In einer bestehenden Ehe wird es darüber
gar keinen Streit geben : Wenn eine Lebens -
Versicherung für einen oder beide Ehepartner
abgeschloffen wird , sind die Prämien daraus
aus öer ehelichen Kasse zu entrichten . Jetzt aber
war gelegentlich einer Ehescheidung die Frage
entstanden , ob etwa der Mann berechtigt sei, die
Prämien , die er für eine Lebensversicherung
seiner Ftau entrichtet hatte , bei der Eheschei-
dung zurückzuverlangen . Und da Hat nun das
Oberlandesgericht Königsberg folgenden
Rechtsgrundsatz aufgestellt : .LLährenö einer
Ehe mit gesetzlichem Güterrecht hat der Mann
grundsätzlich die Prämien für eine der Alters -
Versorgung dienende Lebensversicherung seiner
Frau auch dann zu entrichten , wenn die Frau
selbständig erwerbstätig ist" . Hiermit ist aus -
gesprochen, daß die Altersversorgung der Gat -
tin zu den Pflichten des Mannes gehört . In -
folgeöessen hat das Oberlandesgericht auch in
dem vorliegenden Falle den Antrag des Man -
nes auf Ersatz der verauslagten Lebensversiche -
rungsprämien abgelehnt .

Rastatter Skadtspiegel
Aufnahmefeier der NSDAP .

Rastatt . Am Sonntag , 27 . September , wird
die Aufuahmefeier der NSDAP , durchgeführt.
An diesem Tage stoße« die Angehörigen der
HJ .. die das 18. Lebensjahr beendet habe » , zur
Partei und de« Gliederungen sowie die Zljah-
rigen Mädel z«r NS .-Frauenschast.

Die Ausnahmeseier für de« Kreis Rastatt
findet a» diesem Tage , morgens 10 Uhr , in
Rastatt in der Carl - Franz - Halle
statt . Die Bevölkerung der Kreisstadt ist zn
dieser Feier herzlich eingeladen .

(Heute 1 . Kulturringveranstal -
t u n g .) Die Großveranstaltung des Kultur -
rings der NSG . „Kraft durch Freude "

. Ra -
statt , mit Ballett , Musik , Kunst , Komik und
Zauberei in 17 Akten beginnt heute abend
pünktlich 20 Uhr in der Carl -Franz -Halle .

(Wandern mit „Kraft durch Freu -
d e".) Bei einigermaßen günstiger Witterung
führt die KdF .-Wandergruppe Rastatt am kom-
menden Sonntag , 27. September , folgende
Wanderung durch : Treffpunkt : 8 .10 Uhr an
öer Bahn ( Uhr ) . Hin - und Rückfahrt nach
Baden -Oos . Wanderweg : Lichtental — Ge¬
roldsauer Wasserfälle — Grobbachfälle —
Schwanenwasen — Unt . Plättig — Herrenwie -
fer Sattel — Badener Höhe — Badener Sattel
— Scherrhof — Seelach — Lichtental . Wander -
zeit ö—8 Stunden . Verpflegung : Nur Brot -
beutel . Rückkunft : 19 .5« Uhr . Führung : Wan -
Verführer Untz . Wanderlustige gerne willkom -
men !

(Bom N S . - L ehrerbund , Kreisabschnitt
Rastatt . ) Am Mittwochnachmittag fanden
sich die Erzieher des Kreisabschnitts Rastatt in
den Räumen des Reichsluftschutzbundes in Ra -
statt zu einer Sondertagung zusammen . Nach
Begrüßung gedachte der Kreisabschnittsleiter
Pg . Weber der Toten des Kreisabschnitts
Rastatt . Sodann erfolgte eine Ausrichtung der
Erzieher für den Einsatz der Jugend im Luft -
schütz. Es sprach Luftschutzleiter Hauptlehrer
Pg . Decker , Rastatt , in sachkundigen , auf -
klärenden Ausführungen , die den Erziehern
Richtlinien gaben für ein Einwirken auf die
Jugend und ein Hinwirken auf luftschutzmäßi -
ges Verhalten der Jungen und Mädels im
Falle der Gefahr . Nach Erledigung einiger
interner Angelegenheiten schloß die Arbeits -
tagung mit dem Gruß an den Führer .

Schloß-Lichtspiele :
„Am Abend auf der Heide"

Rastatt . Im Leben eines Komponisten spielt
der Erfolg die größte Bolle . Ueber dem Schaf -

fen von Jürgen Holsten steht ein Glückstern
Eine Schlagermelodie : ,,Am Abend auf öxr
Heide" hat ihm eine große Summe eingebracht .
Mit Freunden ist das Geld bald verbraucht .
Aus dieser Situation kann er sich nur weiter -
helfen , wenn er den von einem Onkel geerbten
Bauernhof in öer Heide, verkauft . Doch um
diesen Hof führt Aenne einen erbitterten Kampf .
Und gerade diese Widerstände und Schwierig -
leiten rufen bisher nicht geahnte Kräfte in
ibm wach . Unter der Regie Jürgen von A l -
ten kommen die Darsteller zu prachtvoller
Wirkung . Die Aenne von Magda Schneider ,
eine Frau mit sanfter Energie und Feingefühl ,
Heinz Engelmann als Jüraen von Holsten
ist (besonders auf dem Heidhof ) , von wohl¬
tuender Geradheit und Männlichkeit : ein
Mann , öer öas Leben meistert . Evi Birkner
von Else von Möllersdorf hat wunder -
bare Augenblicke , ganz prachtvoll der Knecht

KaluS von Günter LüderS , natürlich und ver -
liebt die Magd von Lotte Rausch dargestellt .
Sympathisch und humorvoll Dr . Brandt von
Albert Florath . gut der eifersüchtige Jensen
von Siegfried Schüreuberg . In der Musik ist
der Hauptschlager „Am Abend auf der Heide"
vorherrschend : sie wurde von dem bekannten
Berliner Kapellmeister Dr . Edmnnd Mick ge-
schrieben. Emil Frieß .

(Nener Film .) Das Resi bringt in sei-
nem neuen Programm den Film „Der Fall
Rainer " mit Luise Ullrich , P . Hubschmidt,
K . Schönbeck u . a.

Mütterberatungsstunden im Kreis Rastatt
Montag . 23 . Sept . : Hundsbach . SchulhauS .

14—15 Uhr . — Donnerstag . 1 . Okt . : Durmers¬
heim . Geschäftsstelle der NSDAP . . 10—11 Uhr :
Iffezheim , Rathaus , 9.45— 10 Uhr : Wintersdorf ,
Rathaus , 11 .15—12 Uhr : Gernsbach , NSB .-
Heim , 16 .30—17.80 Uhr . — Freitag , 2. Okt . :
Langenbrand . Rathaus . 15—16 Uhr .

Aus dem Murgtal berichtet
E . Gernsbach . In den Stadthalle -

Lichtspielen wird ad Freitag der Lust-
svielfilm „Viel Lärm um Nixi "

. mit
Jenny Ingo , Albert Matterstock und anderen
bekannten Darstellern gezeigt . Für die Ju -
gend gelangt der Märchenfilm „D o r n r ö s -
ch e n" am Samstag um 14.30 Uhr und am
Sonntag um 14 Uhr zur Vorführung .

Eine Tageswanderung plant der
Schwarzwaldverein . Zweig Gernsbach ,
am Sonntag . 27 . September , für Gruppe 1 ,
welche um 8 .57 Uhr mit öer Bahn nach Lan -
genbrand fährt , um über den Latfchigfelsen —
Rheintalblick — Kapplerhütte zup! Hohloh
(Kaltenbronn ) nach Reichental sich zu begeben .
Die Gruppe 2 trifft sich um 13.30 Uhr zum Ab-
marsch am Stadtgarten und wandert durch den
Rockertwald nach Reichental . Beide Gruppen
finden sich dann im Gasthaus zum Auerbahn
in Reichental zusammen .

(Weiterer Briefkasten .) Mit der Fer -
tigstellung und Inbetriebnahme des die Jael -
bachstraße mit der Schloßstraße (über Murg -
insel ) verbindenden Holzsteaes hat auch das
Postamt eine erfreuliche Neuerung getroffen .
In diesem Zusammenhang wird an der Mühle
für die Bewohner der äußeren Schloß - und
Klinaelstraße ein Briefkasten angebracht , was
sicherlich allseits begrüßt werden dürfte .

M . Guggenau . (Hohes Alter .) Am heu¬
tigen Freitag können Frau Emma Kohl -

Weder WM. WerWeine
Ausgabe , Einlösung n « d Abrechnung

Der Reichsbeauftragte für das WHW . des
Deutschen Volkes gibt bekannt :

Im Kriegs -WHW . 1942/43 werden an die
Betreuten Wertscheine zu 1 NM ., 5 RM . und
10 RM . ausgegeben . Die Wertscheine berech-
tigen zur Bezahlung von Lebensmitteln . Be -
kleidung , Brennstoff . Miete , Gas und Strom
und sind in voller Höhe in Zahlung zu neh -
men . Eine Disierenzvergütung in bar darf
nicht erfolgen . Die Wertscheine müssen auf der
Rückseite die eigenhändige Unterschrift mit
Wohnungsangabe des Betreuten sowie den
Stempel der Ausgabestelle und den Firmen -
stempel bzw. die Unterschrift des Einzelhan -
delsgeschäftes tragen .

Die Gültigkeitsdauer der Wertscheine für
das Kriegs - WHW . 1942/43 endigt mit dem 31 .
März 1943 , d . h . bis zu diesem Zeitpunkt sind
die Wertscheine noch von den Einzelhandels -
geschäften in Zahlung zu nehmen . Die Ein -
lösungsfristen werden wie folgt festgesetzt :

1 . Bis zum 31. Mai 1943 : Einlösung der
Wertscheine durch den Einzelhandel bei den
Banken .

2. Bis zum IS. Juni 1943 : Abrechnung der
Wertscheine durch die Banken bei ihren Zen -
tralstellen .

3. Bis zum 30 . Juni 1943 : Abrechnung der
Wertscheine durch die Zentralstellen beim
Reichsbeauftragten für das WHW .

Die Abrechnung der Wertscheine erfolgt zum
vollen Wert durch die Banken in der gleichen
Weise wie im Vorjahre .

Der Fernsprechdienst in den Abendstunden
Der ständig sich steigernde Frnlprechverkehr

führt in den Abendstunden von 1 !> bis 24 Uhr
zu einer außergewöhnlichen Belastung des
Kerndienstes . Aus betriebstechnischen Grün -
den muß eine Vorverlegung der An -
me l d u u g s z e i t für verbilligte Nachtgespräche

eingeführt werben . Ab sofort sind deshalb Fern -
gefpräche , die in der Zeit zwischen 19 und 24 Uhr
zu ermäßigten Gebühren geführt werden wollen ,
bereits tagsüber bis spätestens 19 Uhr mit dem
Hinweis „Zurückzustellen bis 19 Uhr " anzumel -
den . Da die Gespräche zu ermäßigten Gebüh -
ren in der Reihenfolge ihrer Anmeldung zur
Ausführung kommen , empfiehlt es sich, diese
entsprechend frühzeitig vorzunehmen .

Für Gespräche , die in der Ze .t von 19 bis
24 Uhr angemeldet und bis 24 Uhr ausgeführt
werden , wird die volle Gebühr berechnet . Diese
Gespräche werden unter Berücksichtigung der
Rangordnung nach Erledigung der tagsüber
zu ermäßigten Gebühren rechtzeitig angemel¬
deten Ferngespräche abgewickelt.

Für Gespräche in der Zeit von 0 bis 8 Uhr
bleibt es bei der bisherigen Regelung . Das
gleiche gilt bei Gesprächen im Selbstwahlsern -
dienst , im Schnelldienst , sowie für Monats -
und Wochengespräche.

Vom 21 . September 1942 an werben zur
schnelleren Abwicklung des Ferndienstes ferner
bis auf weiteres Festzeitgespräche , Stunden -
Verbindungen und Ferntagungsgespräche nicht
mehr hergestellt , sowie Anfragen nach der Aus -
führungszeit eines angemeldeten Gespräches
in der Zeit von 19 bis 24. Uhr nicht mehr er-
ledigt .

m , m schwanen 6rctt
S« . .Wek>rmanns » ast 1/111 RastÄt . ©am-Mo«. 26 .

September . 14 Uhr . antreten aus dem deS
Durnerbunides , ArVeitSbelleidimg. ( Siehe Dienst-
anzeiae des SA -Surrme» 1/111 .)

OrtSgrM'Pe NSDAP , Lichtental. © refefunltW&Mtfl
freute ffretta «, den 25 . 9. . 20 .30 Uhr , tu der Turnhalle
der Hinvenduryselmle <ErkberÄtrab« ) , Es spricht der
Gourevner Pg . Geor« Beid . Bürgermeister m OetUt -
helm . Uber „Dai ganz« im Komps um den ■SSttifl" .
Alle BowSaenossen find hierzu herztich eingeladen!.

SA. 'Smrm 1 III . 26 . September , <Sturtm.
Iii traft . Antreten ve» (fcifaawtien SdlirmeS uro *14 Uhr-
auf tram Sporipimtz des Surnerfmmitwä, qsaenÄber dem
■Stähl . Schwimmbad zwischen Gewerbewnal untb Eisen»
dahndaimm. Arbeitsanzug , Anlage der Weh<k»mps >
bahn .

b e ck e r geb . Ehleiter , Adolf -Hitler -Straße 29,
ihren 65. und Peter Wölk , Malermeister ,
Th .-Bergmann -Straße 17. seinen 70. Geburts -
tag feiern . Die Jubilare erfreuen sich noch
voller Rüstigkeit und guter Gesundheit .

R. Forbach . (Kon z ert .) Lang , lang ist 's
her , seit man in Forbach ein Konzert gesang -
licher Art zu Gehör bekam . Am kommenden
Sonntag nun ist öer Einwohnerschaft For -
bachs und der der Umgebung wieder einmal
die Gelegenheit gegeben , ein solches Konzert
zu hören . Die Gesangvereine „Harmonie ",
Durmersheim , und „F i d e l i a"

, Au a . Rh .,
unter der Leitung des in Forbach bestbekann -
ten Gruppenchormeisters Rudolf Moritz so-
wie die Opernsängerin Hilde Paulus aus
Rastatt haben sich auf Einladung der Soldaten
des Forbacher Lazarettes sofort bereit gefun -
den , hier dieses Konzert durchzuführen . Zur
Darbietüng kommen schönste deutsche Volks -
lieber . Bei dieser Veranstaltung , die im
Sternensaale um IS Uhr stattfindet , wird auch
der Kreispropagandawart des DSB . , Karl
Gudernatfch , Rastatt , das Wort ergreifen .

E. Gausbach . ( Ehrungen für das Al -
t e r .) Aus Anlaß des 80. Geburtstages von
Frau Karoline Decker , Witwe , wurden die-
fer bochbetagten Volksgenossin zahlreiche Eb-
rungen zuteil . Im Namen der NSKOV .-Ka-
meradschaft Gernsbach überbrachte Kamerad -
schckftsführer Pg . L a k u s die Glückwünsche
und Ehrengaben der Abteilungen . Ebenso
überreichte er die Ehrengabe der Reichsleitung
der NSKOV . im Auftrage von Reichsleiter
Pg . Oberlindober sowie dessen Glück-
wunschschreiben. Auch im Namen von Kreis -
amtsleiter Pg . R e i m oj b . Rastatt , sprach er
die besten Wünsche für öas weitere Wohl -
ergehen öer Jubilarin aus . die hierfür ihrem
Dank und ihrer Freude Ausdruck gab.

F . Bernrersbach . (Gutes Ergebnis .) Bei
der am letzten Sonntag von den Mitgliedern
des hiesigen Turn - und Schwarzwaldvereins
durchgeführten 1 . Reichsstraßensammlung für
das WHW . konnte das bisher beste Ergebnis
in unserer Ortsgruppe erzielt werden . Uner -
müdlich setzten sich die Sammler für das Ge-
linaen dieser Sammlung ein . Besonders beim
WHW .-Schießen ging es den ganzen Tag über
sehr lebhaft zu. Allen Sammlern und Sven -
dern sei auch an dieser Stelle herzlich aedankt ,

(Kundgebung .) Am kommenden Sonntaa
um 15 Uhr spricht in einer Knnöaebuna der
Partei im Gasthaus zur „Baöener Höhe" Pg .
Kurt Bürkle , Bürgermeister von Baden -
Baden , über öaS Thema : „Das ganze Volk im
Kampf um den Sieg "

, wozu die gesamte Ein -
wohnerschaft eingeladen ist . ftiir Parteimitalie¬
ber . sowie Angehörige der Gliederungen ist die
Teilnahme Pflicht .

G. Obertsrot . (Unglücksfall .) Dieser
Tage ereignete sich ein Unglücksfall dadurch ,
daß ein auf Besuch hier weilender Junae sich
an einem schadhaften Schutzaelänöer festhielt
und dieses zusammenbrach . Der Junae kam
dadurch zu Fall und stürzte eine 3 Meter hohe
Mauer hinunter , wo er bewußtlos liegen blieb .
Er mußte in das Krankenhaus Gernsbach ein-
geliefert werden .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom so. bis SS . September 1942

gelte » folgende Verdnnkelungszeite « :
Beginn : 80.20 Uhr
Ende : 6 .40 Uhr

AmMu am Sberrbeln
Unzhnrst bei Bühl . ( 8 6. Geburtstag .)

In körperlicher und geistiger Frische feierte
Wilhelm Kistner vom Ortsteil Zell seinen
86. Geburtstag .

Heiligenzell bei Lahr . (Auf dem Acker
verunglückt . ) Der über 80 Jahre alte
Zimmermann und Lanöwirt Alexander Wag -
ner verunglückte beim Futterholen . indem daS
Zugtier auf dem Acker den Wagen anzog und
dieser über den alten Mann hinweaging . so
daß er erhebliche , jedoch nicht lebensgefährliche
Verletzungen davontrua .

Weisveil . (Geistesgegenwart ver -
hütet Unglück . ) Eine Frau war mit den
Kleidern in die Dreschmaschine geraten . Sofort
sprang der Mann hinzu und schnitt der Frau
kurz entschlossen die Kleider durch, so daß ein
schwerer Unfall verhütet wurde .

Singe « . ( Preisgekrönter Schäfer -
Hund . ) Als einziger Hund aus Baden nahm
der Landessieger von Baden - - Württemberg , der
deutsche Schäferhund „Ari v. b . Stadt Peters¬
hausen " (Besitzer Bäckermeister Hugo Haas ,
Singen ) an der zweiten Reichssiegerprüfung in
Halle an der Saale teil . Als jüngster unter
den 36 im Wettbewerb stehenden Gebrauchs -
hunöen kam er auf den 9. Platz und erhielt
den Ehrenpreis des Generals der Ordnungs -
polizei Daluege .

Ko » fta«z. (SchwererH » teldiebstabl .)
Aus einem wohlverschlossenen Zimmer eines
Konstanzer Hotels , iu dem Koffer . Kleider und
Schmuck von vorübergehend weitergereisten
Gästen aufbewahrt wurden , entfernten drei Ho-
telbedienstete mit Hilfe eines Nachschlüssels
wertvolle Schmuck- und Kleidunasstücke im Ge -
samtwert von zwei - bis dreitausend Reichs -
mark . Bei dem Haupttäter , dem 18jährigen Jo -
sef Schindler , wurde erstmalig eine neue An -
ordnung vom Gericht zur Anwendung ge -
bracht : er wurde zu Juaendaefänanis von un -
bestimmter Dauer — Mindeststrafe ein Jahr —
verurteilt . Die Dauer der unbestimmten Ver -
urteilung hängt vom Erfolg der Besserung ab.
Der 28 Jahre alte Anton Brunner wurde zu
einem Jahr zwei Monaten Gefängnis und die
24jährige Johanna Knoll zu neun Monaten
Gefängnis verurteilt .

Enge » / Ko«sta« ii. (Bahnwärterkind
v o m Z u g getötet .) In einem unbewachten
Augenblick begab sich das 2jährige Kind der
Familie Durner auf den Bahnkörper und
wurde von einem Zug erfaßt . Das Kind , des -
sen Vater Bahnwärter ist und nun schon das
zweite Kind auf diese Weise verliert , war so-
fort tot .

Bad Dürkheim . (Opfer einiger Rück -
s i ch t S l o s e r .) An der Haltestelle der Rhein -
Hardtbahn ereignete sich durch die RücksichtS -
losigkeit einiger Fahrgäste ein schwerer Ver -
kehrsunfall . Als die Bahn ankam , drängten die
dort Stehenden so ungestüm vor . daß eine
Frau aus Ludwigshafen zu Fall kam unö un -
ter den Straßenbahnwaaen geriet . Sie erlitt
schwere Verletzungen und mußte ins Kranken -
Haus gebracht - werden .

Franke»thal /Pfalz . (AuS dem Fenster
gestürzt .) Beim Anbringen von Verdunke -
lungspapier stürzte eine 19jährige von hier
aus dem Fenster des ersten Stockwerkes und
erlitt so schwere Verletzungen , daß sie bald
darauf im Krankenhaus starb .

Lndwigshafen/Rhein . (Kellertüren fi -
chern ! ) Im Stadtteil Süd wurden in den
letzten Tagen zwei Kellereinbrüche verübt und
mehrere Koffer mit Kinderwäsche , Kinderklei -
dern , Bettwäsche . Schuhen , Pullovern . Damen -
und Herren -Berufsmänteln . Damenstrümpfen
usw . gestohlen . Die Bettwäsche ist teilweise mit
den Buchstaben K .L . 12, G .K . und L .G . aezeich -
net . Vor Ankauf der Gegenstände wird ge -
warnt . Die Polizei bittet um sachdienliche An -
gaben .

Stuttgart . (Schwerverbrecher über -
führt und festgenommen .) Der aus
der Strafanstalt Rottenburg entwichene Straf -
gefangene Erich Eppert ist am Sonntagabend
in der Nähe von Rübgarten . Kr . Tübingen ,
von einem Forstbeamten festgenommen worden .
Des Mordversuchs in Dettenhausen , von dem
wir kürzlich berichteten , ist Eppert überführt
und wirb demnächst als Gewaltverbrecher ab -
geurteitt werden . > •

Rheinwasserstände vom 24. September
Konstanz 325 ( + 2) . Leinfelden 206 (—6) ,

Breisach 163 ( + 1 ) , Kehl 232 ( 4- 5 ) . Straßburg
220 ( 4- 5 ) , Karlsruhe -Maxau 365 (+ 4) , Mann¬
heim 225 (+ 2) , Caub 131 ( + 1) .

Von KaitHeynlck «

blühen auch im Herbst
Alle Rechte durch Deutsche Ver¬
lags » Anstalt Stuttgart Berlin

(5 . Fortsetzung )
Der bissige Krllxin Hättich meint , öie? ge -

schehe . weil Stephan daheim ein Schloß vor
dem Mund trüge und darum erschrocken über
die eigene Stimme sei . wenn er einmal in
Männergesellschaft reden öürse . Es heißt , öaß
Stephan erst nach einem Schwur auf öen ge-
kreuzten Pantoffel , öieses Sinnbild seiner ehe -
lichen Gemeinschaft , sein Haus , obwohl es dem
Gasthof gegenüberliege , verlassen dürfe . Wahr
ist . daß er sich aus öer Siebenerrunde stets als
erster wegstiehlt . Ach , aus dem einzigen Grunde ,
weil öaheim Josesa , seines Lebens Krone , ein -
kam ist.
, Hättichs spitze Zunge stichelt wie ein Schnei -
öer . unk öas ist er auch : aber öa ihm seine
Frau ein Obstgut in öie Ehe gebracht hat . öem
er mit Geschick beträchtliche Erträge abringt ,
lauft er öer Ehre öes Handwerks nicht allzu
eifria nach .

„Wer sollte an öie Nachfolge Valentins öen -
ken . wenn nicht wir . seine Freunöe ?" meint
Hättich . um die Frage nicht untergehen zu
lassen.

Der Lehrer Vühler zieht die Brille von öer
^ ibschen Nase und sieht träumerisch ins Weite .
Da aber die Weite im Ehrenzimmer durch öie
Wände beschränkt ist, bleiben seine entbrillten
und darum stumpfen Blicke an dem ausgestopf -
>en Fuchs Heinrich , der auf öem Wandbrett
öem Mottenfraß ausgeliefert ist . hängen .

..Es soll mich nicht Wundern "
. beginnt er mit

dem Lächeln eines Wahrsagers , „wenn Valen -
" N nicht eine besondere , ungewöhnliche Anord -
" ung getroffen hätte !" Die Ohren der Tisch-
runde werde » spitz wie Haienlöffel .

Franz Bühlers leicht gelocktes, dunkelblon -
des Haar , seine rosiae Haut geben ihm bei
einer durchaus männlichen Türnerhaltung jene
seltene Pfirsichfrische , die ihm manches junge
Maiölein augenklappernö über den Weg treibt .
Aber hat noch nicht gewählt . Daß er aber ,
wenn er wählt , gut wählen wird , steht für ihn
fest wie die Mauer des Schulhauses , in dem er
wohnt . Erleichtert wird diese Gewißheit da-
durch , öaß er nicht gering von sich denkt , woran
nrte gesagt öie Frauen schuld sinö .

„Ich habe vor nicht allzu langer Zeit "
, wühlt

Bühler in leiner Erinnerung , „mit Valentin
über Erben unö Erblassen aesprochen In
einem ungewöhnlichen , aber ganz zufälligen
Zusammenhang !"

Emmerenz Schlüsselberger . Antons Gattin ,
eine Frau gelassenen Wesens , mit schon uu -
genauen gesenkten Formen unö ergrauenden
Maaren , bleibt , nachdem sie die Gläser nachge¬
füllt bat . hinter öem Stuhl Schlüsselbei 'gers
stehen , still , mit gekreuzten Armen . Sie Übt
die Kunst der guten Wirtin , unauffällig zuzu -
hören .

Die aufreizende Behaglichkeit des Bühler -
schen Vortrags mißfällt Herrn Florian Bur -
ger . Ob Fran .z Bühler das . was er zu sagen
habe , erst ausbrüten müsse?

Franz Bühler fischt nach dem Taschentuch,
um die Gläser seiner Brille umständlich zu
reinigen . „Vielleicht bat es auch gar nichts
zu bedeuten !"

„Zum Teufel !" sagt Burger drohend unö
schneuzt sich.

„Wir saßen in öer .Lieben Hanö "
, nicht hier ,

sondern drüben im Gaststübel "
, beginnt Franz

gemächlich, „und wir lasen irgendeine Zeitung ,
Valentin und ich . Ich weiß nicht mehr , welche.
Ein Fremder hatte sie liegen lassen . Da zeigte
mir Valentin eine Nachricht : „Sieh einmal ,
hier ! So ein Junggeselle bin ich auch !" Bühler
schweigt und ttinzelt . als habe öer kurze Be¬

richt ihn angestrengt , zu dem vermotteten Fuchs
hinauf .

Frau Schlüsselberger folgt seinem Blick und
erinnert sich : „Anton , dem Fuchs gehen die
Haare aus ."

„Mir auch "
, erwidert der Gatte .

„Aber den Fuchs können wir auf den Mist
werfen "

, sa«t Frau Emmerenz .
„Was für ein Junggeselle ?" fragt Florian

Burger und drängt das Gespräch in öie alte
Bahn .

„Ein gewisser Aage Johansen aus Särna in
Schweden , von dem die Zeitung schrieb "

, er -
läutert Franz Bühler . Er greift mit den fchö-
nen Händen in feine Brusttasche : „Ich habe mir
die Geschichte damals ausgeschnitten !" In sei -
ner Brieftasche sammelt Bühler allerlei Ge-
lesenes . Erlesenes . Wichtiges , Unwichtiges ,
stopft es , häuft es , daß die Tasche schwillt, bis
er eines Tages in Reinigungstaserei alles Ge-
lesene , Erlesene . Wichtige , Unwichtige wieder
hinauswirft und vernichtet .

„Da ist der Ausschnitt !" sagt er . hebt einen
Zettel und liest : „Ein kurioses Testament !"

Das Wort „Testament " läßt in allen Mienen
die Neugier spielen . Der Lehrer beginnt : „Der
Gastwirt vom .Goldenen Anker ' in Särna ,
einer kleinen Ortschaft im mittleren Schweden ,
ein Mann namens Aaage Johansen , war weit
und breit wegen seiner Lebensfreude und sei -
nes Humors bekannt . Johansen war ein ein -
gefleischter Junggeselle ."

„Genau wie Valentin ", bemerkt Schlüssel-
berger .

„Aber Valentin war kein Gastwirt ", oerich-
tigt Frau Emmerenz .

„Wie kein anderer verstand er es . seine Gäste ,
zu denen hauptsächlich Bauern und Arbeiter
gehörten , bei guter Laune zu halten " , liest
Bühler .

„Nimm dir ein Beispiel . Anton "
, dreht Hat -

tich den Gastwirt auf .
„Halte ich euch etwa nicht bei guter Laune ?

Aber von mir steht kein Sterbenswörtchen im
Kreisblatt !"

„Du bist auch noch nicht tot "
, fällt der Lehrer

ein , „denn dieser Johansen ist erst in die Zei »
tun « gekommen , als er dort war , wo er keine
Zeitung mehr brauchte . Aber wenn ihr mich
weiter mit eurem einfältigen Gerede unter -
brecht", er legte das Zeitungsblatt zur Seite ,
„so behalte ich den Schluß für mich ."

Es juckt Engelbert Münz , mit einem Donner
dazwischen zu fahren : er ist keine empfindsame
Natur , aber der Gedanke an Valentin blüht an
der zartesten Seite seiner Seele . Er verlangt
mit Hast , Bühler möge seinen Bericht beenden .

„Wenn öie Herren auf ihre geistreichen Ein -
würfe verzichten " , schmollt der Lehrer und liest
weiter : „Plötzlich ereignete sich das Unfaßbare ,
Aaqe Johansen , dieser lebensprühend « Mann ,
starb . Ein Herzschlag setzt seinem Leben ein
Ende . . ." Er hält inne : „Als Valentin damals
diese Worte las , wußte ich noch nicht, daß ein
ähnliches Schicksal über ihm hing ."

„Lies !" forderte Engelbert drohend .
„Seine Freunde trauerten aufrichtig um ihn »

bis sie von dem Nachlaßverwalter zur Eröff -
nung des Testaments in den .Goldenen Anker '
geladen waren . Der Notar verkündete den er-
staunt Aufhorchenden , daß Aage Johansen seine
Gäste und Freunde zum Dank für ihre Treue
zum Erben eingesetzt hatte , und zwar nicht nur
seines Vermögens , sondern auch der Gastwirt -
schaft selber !"

„Ein seltenes Testament "
, meint Engelbcrt .

Was diese Geschichte mit Valentin Hör zu
tun hätte , fragt Florian unzufrieden . „Unser
Gastwirt heißt Schlüsselberger und wird noch
von Gottes Sonne beschienen. Außerdem würde
er uns , wie ich glaube , nie und nimmer zu sei -
nen Erben einsetzen, nicht wahr . Anton ?"

„Ha , nein !"
„Ich bin noch nicht am Ende "

, verkündet
Bühler . „Denn jetzt wiederhole ich Valentins
Worte . Ich habe sie noch im Ohr und höre im
Geiste sein Gelächter . Valentin sagte : Wie ,
wenn ich meine Freunde zu Erben machte?
Wenn ich euch erben ließe . Franz , was meinst
du ?"

BiS jetzt hat sich BühlerS Bericht wie die
Flamme einer Sprengschnur durchgefressen , das
aber ist Schlag und Knall : öie Freunde verlie -
ren vor Ueberraschung den Atem .

Hättich fiebert : ..Er hat dich gefragt , unö was
hast öu gesagt ?"

„Hast öu ihm zugereöet ?" fragt Knittel .
Bühler wunöert sich : „Aber Freunöe , wußte

ich denn , ob er eS ernst meinte ? Was waren
Pläne für Valentin ! Aufgescheuchte Feldhüh -
ner . von denen er selten eins schoß ! Eine An -
nähme war es , eine Unterstellung , ein phanta -
stischer Einfall !"

Knittel aber denkt , welch ein Triumph wäre
es . wenn er vor seiner Frau die goldene Tat -
fache aufbauen könnte : Schau , so lohnt sich der
Weg in die „Liebe Hand "

, und Männerfreund -
schaft ist mehr als nur ein abendlicher Um -
trunk !

Die Wirtin Emmerenz gießt einen Schwall
Vernunft über die Köpfe : „Entweder macht der
Lehrer Flausen oder Valentin hat dem Bühler
eins ausgebunben !" ,

Franz verteidigt sich : „Habe ich behauptet ,
daß es Hör ernst war ?" Dann setzt er hinzu :
„Er schien im Augenblick nicht viel von unS zu
halten . Valentin sagte , er möchte, nachdem er
gestorben sei , zu seinem Spaß erleben , wie sich
die Freunde um ' sein Erbe die Köpfe zerrauf -
ten ! Wenn der Mensch nach seinem Ende noch
ein paar Wochen herumspuken könnte , hätte er
erst die richtige Freude an seinem Tode !"

Florian Burger , der lange in Schweigen
verharrt hat , hebt den Kopf : „Wenn aber unser
Freund "

, sagt er plötzlich, „diesen ungewöhn -
lichenPlan hätte dennoch Tat werden lassen . . ?
Er spricht geschraubt , er schämt sich , seine Emp -
findungen allzu schnell und ohne Prüfung
preiszugeben .

Aber auch Krispin Hättich hängt an öen Flü -
geln des Märchens und sitzt hoch in den Wol -
ken. „Dann ginge das Vermögen i» sechs
Teile!" rechnet er fröhlich .
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Katje und der fremde Gast
Bon Erich Paetz mann

Eines Samstaqs , so »wischen zehn und elf ,als Katie Kröger gerade beim Gläserspülen
war . trat ein junger Mann in die Gaststube
und verlangte ein Bier unö einen guten Tafel -
kümmel .

„Kümmel ist reiiöer nicht oben "
, sagte Katie

und schenkte das Bier ein , . aber vielleicht darf
es ein Korn sein ? "

„Nein , öas darf es nicht. Uebrigens , was
beißt das : nicht oben ? "

„Im Keller haben wir noch, aber dann mühte
ich erst frisch abfüllen .

"
„Ach so — na . dann will >ch mir das meinet -

wegen nochmal überlegen ." Damit trank er
sein Bier an , tupfte sich mit dem hellblauen
Schmucktuch aus der Brusttasche den Schaum
von den Lippen und musterte Katie sehr un -
geniert .

„Hm — sagen Sie mal "
, begann er nach

einer Weile , „das Dorf ist ja so leer . Sind
die Leute alle auf dem fteli ?"

..Nein , die sind zur Kirche in das Nachbar -
dorf . Der Amtsvorsteher hat nämlich heute
Trauung , das beißt , seine Tochter ."

„Aha . Dann sind Sie aanz allein im Haus ,nicht wahr ? fürchten Sie sich nicht ?"
„Ich ? Nein , wieso ? " lächelte Katje , „wer

sollte mir denn was tun ?"
„Nun , Ihnen wohl weniger , aber vielleicht

Ihrem Geld , das Sie Grüben im Vertiko ver -
wahrt haben ." .Löoher wissen Sie denn das ?"

„O , ich vermute es nur , ünd außerdem wird
ja etwas Wechselgeld in der Kasse liegen , so
zehn bis z-wanzig Mark ."

„Nein , soviel sind es nicht !" versicherte Katje
hastiger , als es das Gespräch erforderte , aber
sie bemerkte plötzlich zat ihrem Schrecken , dah
der junge Mann einen eigentümlich kalten und
beobachtenden Ausdruck in den Augen hatte .
„Nein , längst nicht soviel !" beteuerte Katie
nochmals , „wirklich ! Sie alauben mir wohl
nicht, was ? Oder warum sehen Sie mich
so an ?"

„Weil ich mir gerade vorzustellen suche , wie
Sie sich wohl . einen Einbrecher ausmalen . Mit
Stiernacken , wie ? Und Stovvelbart wie ein
Räuber aus öem Walde . Wissen Sie . mein
liebes Fräulein , wie »um Beispiel der Ein -
brecher aussah , der vor zwei Iahren den Geld -
schrank der Molkerei drüben in Neudorf aus -
genommen hat ?"

„Nein , aber woher wissen Sie das ? Er ist
doch nicht aefakt worden ."

„Gefaßt nicht, aber sein Signalement istbekannt . Ober der angebliche Schmierölreisende .der im Herbst auf Gut Schlammen seinen gro -
Ken frisch,ng machte. Wissen Sie das ? Nein ?
Nun . sie sahen keine Svur anders aus alsandere nette , iunge Leute mit guten Um -
gangsformen . so etwa — na , sagen wir , wie
ich zum Beispiel .

„Ja . aber —" stotterte Katie . „warum sagenL>ie mir das ?"
„Weil wir gerade so gesprächswerse darauskamen " , antwortete er mit einem -Lächeln , beidem es ihr kalt über den Rücken lief .
„Uebrigens habe ich mich nun iwch zu einem

Tafelkümmel entschlossen !" I

„Ach , ich habe mich geirrt . tS ist keiner
mehr da ."

„O doch , im Keller ! „Schauen Sie nur rich¬
tig nach und außerdem wissen Sie ia wohl .

'
daß Sie einem Gast keine vorhandenen Waren
vorenthalten dürfen . Das kann Sie sonst eine
sehr empfindliche Geldstrafe oder sogar die
Schließung des Lokals kosten." Er klopfte hier -
bei mit dem Knöchel hart auf den Schanktisch .
..Also bitte , wollen Sie mich nun bedienen
oder nicht?"

„Gut , ich gehe "
, sagte Katje . „aber erst lasse

ich den Hund los !"
„Das wird leider nicht gehen !" rief er hinter

ihr her . ,Ler ist nämlich hinter Ihren Elter !»
hergelaufen ." —

Katje kam bis an die Kellertreppe . Dann war
ihr ganzer Vorrat an Mut aufgebraucht . Sie
hockte sich auf die obere Stufe und fing in
ihrer Ratlosigkeit bitterlich an zu weinen . Da -
bei kam ihr plötzlich der Gedanke , dgß ja auch
ein Verbrecher in irgendeiner verborgenen

Tiefe seines Herzens noch ein Mensch sein
müßte . Sie erhob sich also wieder und gina
zurück , entschlossen , ihn zur Not aus den
Knien

Da sah sie . daß die Gaststube leer war . Und
neben öem Bierglas lag die abgezählte Zeche
und eine « eine weiße Karte . Sie nahm sie
hoch und läs : .L 'omme in Miei Stunden zu-
rück . Versuchen Sie inzwischen , mir zu ver -
zeihen und bei Ihrem Vater ein gutes Wort
für mich einzulegen ." — Katjx drehte die Karte
herum und mußte mitten im letzten Schluch -
zen , das ihr noch iv der Kehle saß. laut heraus -
lachen .

Als der junge Mann »urückkam . hatte er
mit Herrn Kröger nur noch halbe Arbeit . Die
andere Hälfte hatte ihm Katie abgenommen .
Denn auf der Kehrseite der Karte halte in
schön geschwungener Kursivschrift gestanden :
Heinz Gutherr . Vertreter der „Assekuranzia " ,
Versicherungen gegen Einbruch . Diebstahl .
Hagel usw .

<M >üb 4 punkten VxMpKutig . ut den Jc & Cußtag .
Deutsche Führung beim Dreiländer kämpf der Boxer in Budapest

Oberrheinische Kunst in Graz
Fruchtbare Begegnung der Grenzgaue im Südosten und Südwesten des Reiches

In einer Zeit , die vom Reich als der schöp -
serischen Mitte der Neugestaltung Europas
aufs regste kulturelle Verbindung mit anderen
Völkern pflegt , kann es nicht überraschen , daß
auch die deutschen Stämme engere und engste
geistige Beziehungen zueinander suchen. Ver -
heißungsvolle Schritte in diesem Sinne sind die
Ausstellung steiermärkischer Künstler in Straß -
bürg und die oberrheinische Kunstausstellung ,die im Grazer Landesmusenm eröffnet wurde .

In einführenden Worten deutete Gaukultur -
stellenleiter Heiner Stähle lStraßbi »'' ) den
Zweck der Ausstellung sowie Wesen und Hal -
tung der Oberrheinischen Kunst der Gegenwart .Das Bestreben der Gaue des Großdeutschen
Reiches geht dahin , den Gestaltunaswillen der
deutschen Stämme und Landschaften in seiner
Vielgestaltigkeit zu künstlerischem Ausdruck zu
bringen . Es gelte nicht nur jeder Uniformie -
rung entgegenzuwirken , sondern auch ven Aus -
druck kultureller Eigenart zu steigern aus dem
Bewußtsein , daß gerade im Kriege dem Volk
die notwendigen seelischen Kräfte aus der Kunst
zuströmen . Zu keiner Zeit sei darum auch das
kulturelle Bedürfnis so ausgeprägt gewesen
wie heute , eine Tatsache , die der deutschen
Kunst , der keine Grenzen gesetzt seien , neue
Impulse verleihe .

Darauf ergriff Kulturreferent Kult das
Wort . Er betonte , daß die oberrheinische Land -
schaft und die Steiermark starke ^ emeinsamkei -
ten aufweisen . Beide Gaue ragen am weitesten
in den Süden hinein , beider Eigenart hat das
Grenzlandschicksal in den Kämpfen für Deutsch -
land ausgeprägt . Burgen und Schlösser erzäh -
len von den Zeiten dieser Kämpfe . Erhabendste
Denkmäler der Kunst begegnen uns in Straß -
bürg , dessen Befreiung 1940 auch in der Steier -
mark mit großer Begeisterung aufgenommen
wurde . Der Redner schloß mit dem Hinweis ,
daß öer kuhturelle Austausch durch Ausftellun -
gen nicht das einzige Band sein soll , sondern
daß auch Malereien , Dichterlesungen , Konzerte
und dergleichen in Aussicht genommen sind,

um die beiden Grenzlandgaue noch inniger
miteinander vertraut #u machen . Hierauf eröff¬
nete Kulturreferent Kult die Ausstellung , an .
deren erster Besichtigung der stellvertretende
Gauleiter Dr . P o r s ch y , Gaupropaganöaleiter
Schmidt aus Karlsruhe , zahlreiche Vertreter
von Partei , Staat , Wehrmacht und der steieri¬
schen Künstlerschaft teilnahmen .

Gute Ergebnisse der Seehundsjagd
Die Seehundjagd an der Küste der Nordsee

ist jetzt in vollem Gange . Diese aus zahlreichen
Gründen gerade während des Krieges sehr
nützliche und wertvolle , aber auch recht schwie-
rige Jagd , verspricht in diesem Jahre aanz
hervorragende Ergebnisse . Die verschiedenen
Einschränkungen , die öem Jäger in den letz-
ten Iahren aus Gründen eines weidgerechten
Jagens auferlegt wurden , haben zu einer
starken .Vermehrung der Seehunöe geführt .
Auf den Inseln und Sänden westlich von Hu -
sum wurden Robbenvölker in Stärke bis zu
IM Stück gezählt . Die Jagdbeute ist jetzt dem -
entsprechend groß .

An der Universität Frciburg wurde Dr . pbil fiabil.
Mwelm Haacle zimn Dozenten ernannt . Gleichzeitig
Wunde Mrat die LÄrvfugniiS für toi« Zeitungswissen¬
schaft veMeven , Er wurde der philosophischen Fa <ul>
tät der Universität FreikMDg zugewiesen.

Ein Journalistenfilm wurve in Form etneS Kurz-
filmK von der iwliemischen FIlndgesellschast JNEOM .
unter dem Titel „Die große Stimme " hergestellt.

Das Wendling -Quartett , dessen Mihrer Karl Wend¬
ling , gebUrtbger Strohburger ist, gab tan Hau-se der
„Kameradschaft der JMlmftter und Kumstfremrde am
Obrrrhein in Strasburg einen Kammermustwbend.
Mozarts Streichquartett in » Hut , Haydns ent,tickende ?
Quartett in F»tiiT op . 3 umd Schubert? geUwufentiefeSv -moll-Quartett „Der Tod umd das Mädchen" zeigtenam% neue die hohe Spiel -kuldur des Wendkins-Quar -
tettS . dessen nunmehr 70iähriger Meister in mrge«beugter Frische im Dienst der deutschen Kammermusik
tittig ist.

Hanns Reich .

Der zweite diesjährige Dreiläwberkampf der
Amateurboxer von Deutschland . Italien und
Ungarn begann am Mittwochabend in der bis
auf den letzten Platz gefüllten nationalen
Sporthalle in Budapest . Deutschlands Staffel ,die schon im Juni beim ersten Treffen der
führenden europäischen Boxnationen in Rom
vor Italien und Ungarn als Gesamtsieaer her -
vorging , errang am ersten der drei Kampftage
mit acht Punkten vor Ungarn mit fünf und
Italien mit drei Punkten eine klare Führung .

Nach den Nationalhymnen und der Borstel -
lung der Boxer nahmen die Kämpfe ihren
Anfang . Recht verheißungsvoll war für
Deutschland gleich der Auftakt , gelang es doch
im Fliegengewicht Obermauer , öem ita -
lienischen Europameister Paesani . der nicht im -
mer rein boxte , standzuhalten und ein Unent -
schieden zu erkämpfen . Die größere Reichweite
öes Ungarn B o g a c z war im Bantanchewicht
ausschlaggebend für den knappen Punktsieg
über Goetzke , der sich tapfer hielt . Am Punkt -
sieg Nürnbergs gab es im Leichtgewicht
nichts zu rütteln , so sehr sich auch Tiberi sIta -
Iten ) wehrte . Herchenbach zog sich im Wel -
tergewichtskampf gegen den Ungarn Szalai
eine Verletzung über dem linken Auge zu , so
daß es nur zu einem Unentschieden reichte.
Ueberaus eindrucksvoll war der entscheidende
Sieg von Kleinwächter im Halbschwer -
gewicht über den Italiener Bertola . Schon in
der ersten Runde mußte der Italiener auf eine
kurze Rechte zu Boden , erhob sich wieder ,
wurde aber in seiner Ecke stehend ausgezählt .
Im Schlußkampf fertigte Runge im Schwer -
gewicht den leichteren Ungarn Iaszai klar nach
Punkten ab.

Am zweiten Kampftag des DreiländerboxenS
der Amateure von Deutschland . Ungarn und
Italien in der nationalen Sporthalle in Bu -

dapest behauptete Deutschland seine Führung .
Mit 14 Punkten tritt die deutsche Staffel am
Schlußtag zu den Kämpfen an . während Un -
garn mit 10 Punkten vor Italien mit 8 Punk -
ten liegt . In der Einzelwertung hat Deutsch »
land vor Ungarn mit 7 :3 Punkten und vor
Italien mit 7 :5 Punkten die Führung . Die
Auseinandersetzung zwischen Ungarn und Ita -
lien steht nach dem zweiten Tag 7 :3.

Leider wird Petri lKassel ) am Schlußtag
nicht mehr antreten können , da er sich bei sei-
nem siegreichen Kampf gegen den ungarischen
Federgewichtler Szepes die rechte Handwurzel
brach.

Die gute Schlußrunde des italienischen Ban -
tamgewichts -Europameisters Paoletti gab
den Ausschlag für den knappen Punktsieg über
Otto Goetzke . Ludwig Petri war im Feder -
gewicht dem Ungarn Szepes in allen drei
Runden klar überlasen , so daß es sehr be-
dauerlich ist, ihn nicht auch am Schlußtag im
Ring zu sehen . Da dem Reichsfachamtsleite «
die Gesundheit der Boxer aber wichtiger ist,
wird Petri nicht mehr eingesetzt . Sehr gute
Augenblicke zeigten der Wuppertaler Her «
ch e n b a ch im Weltergvwichtskampf gegen den
Italiener Poli . In der dritten Runde ließ e»
aber mit seinen Leistungen nach, so daß der
Italiener zum knappen Punktsieg kam. Höhe -
punkt des Tages war der Mittelgewichtskampf
zwischen Rudi P e p p e r und dem volkstüm -
lichen Ungarn Torma . Wuchtige Treffer deS
Dortmunder erschütterten den Ungarn schon in
der ersten Runde , ein kurzer Leberhaken ließ
Torma in der z-weiten Runde zusammensacken
und unter den Seilen liegen bleiben . Erst in
der Kabine kam der schlagstarke Ungar wieder
zu sich. Herbert Runge beendete auch seinen
zweiten Kamps siegreich . Diesmal wurde der
Italiener Ehiesa sicher nach Punkten geschlagen .

\$ xÄiejnk & L und flU &texex jfoKvoMvag & nd
Europäische Zugendkampfspiele eröffnet

Die europäischen Jugendkampfspiele 1942
wurden am Donnerstag in Mailand feierlich
eröffnet . In das flaggengeschmückte städttsche
Stadion zogen die Mannschaften von 11 Ratio -
nen ein . Nach der feierlichen Flaggenhissung
ergriff der General - Bizekommandant der Gin -
ventu Italien « del Littorio , Sandro Bonamici ,
das Wort .

Zugleich nahmen am Donnerstag auch die
sportlichen Kämpfe ihren Anfang . Die erste
Entscheidung fiel im Straßenrennen der Rad -
fahrer , das jedoch ohne deutscht Beteiligung
ausgetragen wurde . Logli siegte in 2 :34,4
Std . vor seinen Kameraden Coppi , Pinarello
und Brignole .

Auf den Schießständen traten zur gleichen
Zeit die in der ersten Gruppe befindlichen fünf
deutschen Nachwnchsschützen zum Kampf im
Kleinkaliberschießen an . Jeder Schütze der

Familien - Anzeigen
T Volker : Die glückl . Geburt eines

«resunden Jungen zeigen in dank¬barer Freude an : Tilll Siegelsreb. Hofsäß . Khe . . Rheinstr . 34a,z . Zt. Privatklinik Dr. Waener ,Städt . Kxankenhs ., Alfred Siegel ,z. Zt. im Felde . 23. Sept . 1942.
Wir haben uns verlobt : AnnelieseFalk . Rastatt . Augustastraße 9,Wolfgang Schulz , Breslau . Mau-

ritiu8str . 4, September 1942.
Wir haben uns verlobt : Ruth Ganz¬horn , Bruchsal . Schönbornstr . 54,Kurt Kannmacher , Freiburg im

Hrsg. , z . Zt . i . F .. im Sept . 1942.
Ihre Verlobung geben bekannt :Ellsab . Jungmann . Apothekerin ,Khe. . Hindenburgstr . 15, Heidel¬

berg . Dr . Albert ZImpelmann ,Staatsanwalt , z . Zt . Oberleutn .n . Btl .-Adlntant In e . Pz.-Gren .-Ers .-Btl . , Heidelberg . 27. 9. 42.
Wir haben un« verlobt : Küthe

Misch. Karlsr . . Kurt Kowalke ,Polizei -Oberwachtm . . Straßburg -
Nendorf . September . 1942 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Joseph Ludwig u . Luise Ludwig
geb. Roth . Hagenau , Bleichstr . 7.
26. September 1942.

tj3Kj . Statt einem frohen Wie-
[SSSJ dersehen erhielten wir die

unsagbar traurige Nach¬
richt . daß uns. ib ., hoffnungs¬voller , einziger Sohn, unser
Heb. Bruder , Schwager . Onkel
und Enkel

Friedrich Sänger
O .-Gefreiter in e . Inf .-Regt .I<nh . d . E . K .II u . RumÄnienond.

im blüh . Alter von 23 Jahr . b.den schwer . Kämpfen im Osten
sein Leben für seine geliebteHeimat gregeben hat .
Holzhausen b. Kehl , 24. 9. 1942.

In tiefem Schmerz : Familie
Friedrich Sänger . ,z . Pflug ",Schwester Marie Sänger ; Ge¬
freit . Karl Furrer , z . Zt. imOsten und Frau Elise , geb.
Sänger mit Kind Anita .

Trauerfeier : Sonntag , 27. Sep¬tember , 15 Uhr in der Kirche
zu Rheinbischofsheim .

#
Unsagbar schwer traf uns
die Nachricht , daß mein
herzensguter Mann , der

treusorg . Vater seines Kindes ,uns . Ib . Sohn . Schwiegersohn ,Bruder , Schwager und Onkel
Erwin Lanq

O.-Gefr . in einem Inf . -Regt .
in den schweren Kämpfen im
Kaukasus am 15. Aug . im blü¬
henden Alter von 28 Jahren
den Heldentod fand .
Linkenhelm , Rußhelm . 23. 9. 42.

In tiefem Leid : Frau Lydia
Lang , geb. Nagel und Kind
Doris ; Joh . Ludwig Lang u .Frau Anna , sreborene Roth ;
Theodor Nagel n . Frau Lydia ,
geb. Günther ; Uffz . Alfred
Reiser , z. Zt . im Osten und
Frau Johanna , geb. Lang ;
Gefr. Fritz Lang , z . Zt. im
Osten ; Willi Müller u . Frau
Käthe , geb. Nagel , Oberhau¬
sen (Rhld .) ; Margarete Nagel .

Trauerfeier Sonntag , 27. Sept . ,
141/« Uhr Kirche Linkenheim .

Hart und schwer traf uns
die traurige Nachricht ,daß nach Gottes hl. Wil¬

len mein innigstgeliebt . , her¬
zensgut . Mann u . treuer Le¬
benskamerad , der gute Vater
uns . beiden ▼on ihm so sehr
geliebt . Kinder , uns . einziger
Sohn und Bruder . Schwieger¬
sohn , Schwager u-nd Onkel

Pg . Georg Sassie
Gefreiter in ein . Inf .-Regt .

am 23. Aug . im Alter v. 29 J .
in den schweren Kämpfen bei
Rschew sein junges , hoffnungs¬volles Leben für Deutschlands
Zukunft gab .
Holzhausen -Linz , 24. Sept . 1942.

In unsagbarem Leid : Frau
Marie Sassie , geb. Wüst m.Kindern Gretel und Trudel ;Eltern : Georg Sassie u . FrauElisabeth , geb. Dietrich ;Fritz ' Gabriel u . Frau Elisa¬beth , geb. Sassie ; Schwieger¬eltern : Friedrich Wüst und
Frau Marie , geb. Körner undalle Verwandt , u . Bekannten .

Trauergottesdienst Sonntag , 27.Sept . . 15 Uhr Kirche in Rhein-
bwchofsheim .

Bei den schwer . Kämpfen
[KSSj im groß . Donbogen fiel

am 17. 8. 1942 m . geliebt .Mann , uns. Ib . Sohn u. Bruder
Forstassessor

Fritz Möslnger
Leutnant d. B. u. Komp. -Führ .in ein . Inf .-Regt . , Inh . d . E . K.I n . II , des silb . Sturmabzeich .und Verwundetenabzeichens .

Ii tiefer Trauer : Frau Friede
Möslnger geb. Fettweis : Frau
Anna MKslnger, geb. Geiger ;stud . pharm . Erna Möslngerund Anverwandte .

Seppenhofen üb. Donaueschln -
gen. 17. Spt . 1942.Freiburg I. Br„ Konradin -
Kreutzerstraße 6, I.
Die Bad . Landesforstverwal -
tunsr betrauert mit den Ange¬hörig . aufs tiefste d. schmerzl .Verlust v . Forstassessor Mösln¬
ger . Er war ein ausgezeichn .u . befähigt . Forstmann , der zuden best . Hoffnungen in sein,forstl . Laufhahn berechtigte .Durch sein , lieb ., off. Charak¬
ter . seine Einsatzbereitschafthat er sich für immer die Ach¬
tung u . Wertschätzung seiner
Vorgesetzt , u . Mitarbeiter er¬
worben . Sein vorbildl . Helden¬
tod macht uns sein. Namen un¬
vergeßlich . Wir leg . im Gaist»
ein . grün . Bruch seiner Hei¬
matwälder auf sein frühes u .fernes Soldatengrab .

Für die Bad . Landesforstver -
waltung : Der Landesforst¬
meister : Hug .

Unerwartet rasch verschied
nach k« rz . schwer . Krankheit
mein lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Neffe

Heinz Frltsch
im Alt . v. 18 J . Er folgte sein .
Vater nach nur 4 Monaten .
B . -Baden , 23. Sept . 1942.Rhoinstraße 39.

In tiefer Trauer : Frau Hilda
Frltsch Wwe., geb. Manz;Frau Erna Leptlg , geborene
Fritsch ; Ludwig Frltsch , z .
Z . i . Osten ; Heinrich Frltsch, -
Uffz ., z . Z . i. Osten ; Helmut
Leptlg . z . Z . im Osten , sowie
alle Anverwandten .

Beerdigung Freitag , 25. Sept . ,
14.30 Uhr von der Friedhof¬
kapelle Baden-Baden aus .
Mit den Angehörig , betrauern
wir den Verlust uns . lieb . u .
treuen Mitarbeiters . Heinz war
allen ein lieb . Arbeitskamerad .Sein Andenken werd . wir stets
in Ehren halten .

Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Fa . Deutsche Hourdls -
fabrlk G .m .b.H . , Baden -Oos .

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme b . d . allzufrühen
Heimgang mein . Ib . Mannes u.Vaters Josef Maler sagen wir
hiermit uns . herzl . Dank . Be-
sond . innig . Dank für den ehr .Nachruf sein . Schulkameraden
sowie den Mitarbeitern der Fa .Junker & Ruh . sein . Ib . Sport¬
kameraden u . allen denen , die
d. Ib. Verstorbenen das letzte
Geleit, gaben .

Die trauernden Hinter blieb . :Fr . Marie Maler u . Tochter
und alle Angehörigen .

Khe ., Litzenhardtstraße 76.

Amtlich m
Bekanntmachungen

tag . 26. S« pt . 1942, 20 Uhr ,
Betrieb gesetat . Warme Wanrven - u .
Brausebäder werden bis airf weit ,
jew . Freitags v . 10—19 Uhr u . Sa .

Wirkung bereits am vorhergehend .
Samstag f . die folg . Woche aus¬
gegeben . Die Fahrgäste werden
gebeten , ihre Slraßenbahnwochen -
kart m

Heute morgen entschlief nach
lang ., schwer . , mit groß . Ge¬duld ertrag . Krankheit mein
herzensg . Mann , m. Ib . Vater ,unser guter Bruder u. Onkel

Ernst Ludwig MQrb
im Alter von 47 Jahren .
Baden -Baden , 24. Sept . 1942.

Die trauernden Hinterblieb . :Elisabeth Mtirb geb. Seiler :Uto Miirh, Kind : Ernestine
MUrb ; Denlse Dupont , Nichte ,Frida Dupont , Le Mesle,Frankreich , » . Anverwandte .

Einäscherung : Samstag , 14.30
Uhr . Krematorium .
Mit den Angehörigen betrau¬
ern wir den Verlust unseres
treuen , langjähr . Arbeitskame¬
raden . dessen Andenken wir
stets in Ehren halten .

Betrlebsftthrg . n . Gefolgsch .
der Firma H S . n . Ph . S .
Reemtsma , Werk B .-Baden .

u . bei Lösung derselben für Be¬
schleunig . d . Abfertigung mit
gezähltem GeM ru bezah len .

Das Begehen u . Befahr , der Wein¬
berge auf d . Gemarkungen Stein -
baen , Neuweier u . Varnhalt Ist bis
rvach Abschluß d . Traubenlese mil
sofort . Wirkung verboten . Zuwi -

Die Bürgermeister .

Maul - u . Klauenseuche festg
worden . Es werden deshalb
Anordnungen getroffen :

folg .

Sinne der §§ 141 ff . der Ausführ .
Vorschr . z . Reichsviehseuchenges
B. Beobachtungsgebiet . Die Biidg .
ein . Beobachtungsgebiet , um den
Sperrbez . (A) im Sirvne der §§ 145
11. der Au* fUhrur>gsvorsctirHt . zum
Rekhsviehseuchengesetz wird Im

Stand der Seuche nicht für not
wendig erachtet .
C. 15 km Umkreis . Im Umkreis vor
15 km vom Seuchenort Nonnen¬
weier entf . (§ 166 d . Ausf .-Vorschr
z . Reichsviehseuchengesetz ) fallen
sämtl . Gemeinden d . Landkreises
ausgenomm . die Gemeinden des
Schuttortales Kuhbach , Reichen¬
bach , Schönberg , Seelbach , Wittel¬
bach , Schuttertal , Dörlinbach und
Schweighausen .
Das Abhalten von Viehmärkten In
Lahr u . Euenheim ist bis - auf Wei¬
teres verboten . Lahr , 21. Sept . 42.
Der Landrat .

Verkäufe
Kleider , schwz ., 15.—, 2 blaue Ii .—

u . 5.—, 1 rotes 10.—, 3 Blusen J«
5.—, alles Gr . 40, Kindersandalen
u . -Strümpfe , Gr . 26 5.—, u . 2.—
Votksbadewanne 15.—. Samstag II
bis 12 Uhr . Lunz , Khe ., Leopoldstr .
11, III ., nur an Fliegergeschäd .

Ladentheke SO u. 60 RM., Schneider -
büsten St . 8 RM., Konfektion -Kar¬
ton St . 20 Rpf . zu verk . Anzus . zw .10—12 Uhr . Karlsruhe , Kalserstr . 54.

Lahr. Die Weinlese auf Gemarkung
Lahr u . Lahr -Dinglingen beg . am
Freitag , 25. Sept . ds . Js . Die Wein¬
berge bleib , bis einschl . Samstag ,
3. Okt ., weiterhin geschloss ., damil
ied . dl « Möglichk . geb . ist , seine
Trauben läng , hängen zu lassen .
Lahr (Schwarzw .) , 23. Sept . 1942.
Der Oberbürgermeister .

Bett , saub ., mit Polsterrost , Kell u.
Matr ., Nachttisch , für 100 Mk . zu
verk . Khe ., Gottesauer Str . 3a , IV.

Gasherd , Sfl ., m. Tisch , 8 Mk ., Wohn -
Zimmerlampe 8 Mk . zu verk . Khe .,Putlltzstr . 7, IV. r. Anzus . Sa . 3—5 U.

Gasherd , 2fl „ gebr ., ru verk . 10 M.
Angstmann , Khe ., Wlnterstr . 73, II .

Offenburg . „ Oeffentl . Luftwarnung " .
Für den Luftschutzort Offenburg
wird mit dem 26. Sept . 1942, 13 Uhr
ein neues Luftwarnsignal eingef .

j Es heißt Oeffentliche Luftwarnung
(OLW .) u . besteht aus einer 3mal .

I Wiederhol , ein . höh . Dauertones v .

Tlschmange 20 M. zu verkaufen .
Essenwein,tr . 33, II ., lks ., Khe .

Wäschemangel mit Tisch zu verkauf .
Pf . 65 Mk . Doli , Khe ., Soflenstr . 43.

Kaufgesuche
etwa 15 Sek . Länge . Jed . Intervall
beg . mit ein . ansteig . u . endigt m .
einem abklingenden Ton .
Dauer d . ges . Signals etwa 1 Min .
Der Probealarm d . neuen Signals
, ,ÖLW ." " wird am Freitag , 25. Sept .,13 Uhr durchgef . Hierbei wird zu¬
erst „ Oeffentl . Luftwarnung " und
darnach das Signal „ Entwarnung "
(höh . Dauerton v . 1 Min .) gegeb .
Das neue Signal bedeutet , daß
Feindflugzeuoe einflieg ., daß aber
mit größ . Luftangriff , nicht gerech¬
net wird . Der Abwurf einz . Bomb ,
ist Jedoch nicht ausgeschl . Durch
dies . Signal soll die Oeffentlichk .
zur erhöht . Aufmerksamk . verani .
we d̂ . Allgem . I'uftschutzmäß . Ver¬
halt . ist hierbei nicht vorgeschr .
Verkehr u . Wirtschaftsleben gehen
weiter . Belm Signal „ Fliegeralarm "
wie bisher (1 Min . Heulton ) ist in
Jed . Falle , auch wenn dies . Signal
nicht im Anschluß an das Signal
„ Oeffentl . Luftwarnung " gegeben
werden sollte , luftschutzmäß . Verh .
halt , allgemeine Pflicht . Der Land¬
rat — örtl . Luftschulzleiter .

1 Jackett , schwz ., u . gestr . Hose ges .
Ang . u . BA 3625 Führ .-V. B.-Baden .

Brautkleid mit Unterkleid , Gr . 42,
ges . Ang . u . 22760 Führ .-Verl . Khe .

Radio -Kofferempfänger für Batterie -
u . Netzanschluß , 120/220 Voll , od .
Allstromgerät , neuestes Modell ,
gesucht . Angebot «*

unter 22973 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole , 7.65 oder 6.35 gesucht .
R Maier Khe ., Wilhelmstraße 36.

200 Schutzbrillen für Luftschutz ges .
Ang . mit Muster unt . BA 74530 an
den Führer -Verlag Baden - Baden .

Fahrradschlauch , gut erh ., m . Decke ,
28X1V «, gesucht . Karlsruhe , Dam¬
merstockstraße 52. (22846)

Zu vermieten
Mitglieder unserer Genossenschaft ,

die noch nicht Mieter sind , und
dl « Infolge Filegerbeschädigung
Ihre Wohnung räumen mußten ,
wollen sich bitte sofort auf der
Geschäftsstelle melden . Gemelnn .
Baugenossensch . Ha rdt wa tds Ie dl .

Stellen - Angebote
Leute , zuverl ., au-ch Pensionüre , für

Nachtwache gesacht . Vorzustell . :
Karlsruhe , Kaiserstr . 173.

Wohn - u. Schlafzimmer , eleg ., an
berufstät . Herrn sof . zu vermieten .
Ludwig Maler , Möbeltransport ,
Khe ., Sofienstraße 89. Ruf 437.Mann f. leichte Beschäft ., a . halb -

. tagsw ges . Khe . Leopoldstr . 41, p .
Zeitungsträgerin für Stadtzentrum

gesucht . Führer -Verlag G . m . b . H.,
Kar lsruhe , Vert riebsabtei kmg .

Verlo¥ « n
Sonntag abend zw . >/>6 und 8 Uhr

Ettlingen — „ Vogelsang " schwarz .
Strohhut verloren . Finder erh . Be¬
lohnung . Abzugeben : Karlsruhe ,
Rankestraße 12, 2. Stock . (23229)

Hausgehilfin für Küche u . Haushalt
auf 1. Okt . ges . Juwelier 3ock .
Karlsruhe , Kaiserstr . 179. (22837)

Hausmädchen für sof . gesucht . Hatz -
gaststätte Rastatt , Bahnhofstr . 50. Kinder -Lodenmantel , grüner , mit ka¬

rierter Kapuze auf der Bank Ecke
Westendstr .-Moltkestr . (Kunstsch .)
am 23. 9. liegen geblieben . Ge¬
gen gute Belohnung abzugeben :
Karlsruhe . Moltkestr . 27.

Mädchen zur Mithilfe in Haush . ges .
Widmann , Khe ., Kaiserstraße 114.

Frau od . Müdch . z . Führ. d . Haush .
ges . Benz , Khe ., Baumeisterstr . 8 .

Stellen - Gesuche Schlüsselbund In br . Lederetui , Gar -
tenstr ., Belerih . Allee , Hermann -
Billing -Str ., Markthall « verloren .
Abzug , geg . Bei . Fundbüro Khe .Alleinkoch , Küchenchef auf 1. 10. 42

frei ! Ang . u . 14777 Führ .-Verl . Khe . 1 Bund kl . Schlüssel a . d . Wege v .
Oos nach B.-Baden üb . H.-Norkus -
Str verlor . Geg . Bei . abzug . bei
Fauster , B.-Baden , Soflenstr . 1S, IV.

Servierfräulein sucht zum 1. Okt . 42
In gute Gastetätte Dauerstellung ,
mögl . mit Wohngelegenheit . An¬
gebote u . 22733 Führ .-Verlag Khe . UnterrichtBedienung , junge , sucht Aushilfs¬
stelle sofort . Angebote unt . 22724
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Prlv .-Handelsschule Merkur Karlsruhe ,
Kochstr . 1 (b .d . Kaiserallee ) , Fern¬
sprecher 2018. Abendkurse für Ma¬
schinenschreiben , Stenografie . —
Neue Tageslehrgänge Mitte Okt .
1942. — Anmeldung frühzeitig .

Fräulein , perf ., zuverl ., sucht Stelle
in frauenl 'os . Haushalt im Murgtal
oder Schwarzwald . Angebote unt .
22747 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , Jg ., sucht Stelle tagsüb .,
zu Kleinkind ., liebst . Geschäftsh ,
Angebt , tt , » 739 Führ . -Vert . Khe .

Tanzschul « GroBkopf , Khe ., Herren ,
• traße 33. Beginn neu ®, Kurse <- >.
Einzelunterricht •

schlagarten abzugeben . Die Deutschen erreichten
von 3000 möglichen 2723 Ringe . Be »
ster Schütze war Walter Rol 'f mit 550
Ringen vor Helmut Schlenker unö
Alfreö Riesterer mit je 547 Riu »
g « n , Hermann Winter 542 und Hnbert Koch
537. Die norwegische Mannschaft erreichte nur
1257 Ringe und Dänemark war nur durch zwei
Schützen vertreten , so daß eine Mannschasts »
Wertung nicht erfolgen konnte . Die übrigen
Mannschaften werben am Freitag zu diesem
Wettbewerb antreten .

Ans den Plätzen des TC . Mailand begannen
auch schon die Vorrundenkämpfe des Tennis -
turniers . Die Jugendmeisterin Erika Obst
siegte 6 :1, 6 :0 über die Niederländerin van
Beyma und die Vorjahrsmeisterin Lott »
Tegtmeyer schlug die Niederländerin Hoo »
genboom 6 :1, 6 :1. Bei den Jungen kam
Blanke gegen den Kroaten Pred Vag nach
Kampf mit 6 :3, 8 :6 zum Erfolg .

Vermischtes
Privatmittagtisch , Stadtmitte , nimmt

noch einige Gülte an . Antragen
unter ?Z07? Führer -Verl . Khe . .

Wer Ubernimmt Gartenarbelt (Pap¬
pelallee )? Angebote unter 23015
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Bad . Staatstheatef . OroBes Haut .

2S. Sept ., 16.16— 20.46 Uhr . Geschl .
Vorst , f . Kdf . „ Krach im Hinter -
Heus " . Kom . v . M. Böttcher . —
U . Sept ., 18—20.30 Uhr . Außer
Miete , Wahlmietk . gült . „ Maske
in Blau ". Optte . v . F. Raymond .
27. Sept ., 14—1(5.30 U. Auß . Miete ,
Wahlmietkart , gültig . „ Meske in
Blau " , abends IS— 20.30 U., außer
Miete , Wahtmietk . gültig . Gastsp .
Dr . F. Lechleitner • Okieoburg ,
„ Tose * " , Musikdrama v . Puccim .
28. Sept ., 16—20.30 Uhr . 1. Montag -
Sondermiete , Wahlmietk . gültig .
„ Kroch Im Hinterhaus ". Kom . v .
M . Böttcher . — Kleine « Thealer .
M . Sept ., 16—20.15 Uhr . Erstauffüh¬
rung . „ Junggesellensteuer " , Lust¬
spiel v . L. Lenz . 27. Sept ., 16—20.15'■Ihr . „ Junggesellensteuer "

Durlach . Skala . Heute „ SchluBak -
kord " mit W. Birgel , L. Dagover ,M . v . Tasnady u . a . Alle Regung .,
deren d . Menschenherz in Freud ,
Leid u . Liebe fähig ist , finden in
dies , lebenswahr , u . mitreiß . Film
beredt . Ausdruck . Neue Wochen¬
schau . Beg . lüg1 . 3.00 , 5.1S, 7.30.
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 5 .16, 7.30, So . ab 3.00 Uhr
„ Der lautende Berg " , ein Ufa -
Film mit H. Knoteck , P. Richter ,M. Andergast F. Kamper » u . a .

Durlach . M.T. Rut 880. 5.00, 7.30 Uhr :
„ » embtwidl " . E. Baiser , H. Feiler .

Daxlanden . Kronenlichtspiele . Heute
bis einschl . Mont . „ Ohm Krllger

" .
Beg . werktags 19.30, So . 17.30 u .
19.30 Uhr . Zugend zugelassen .

Theater der Stadt StraBburg .
Sa . 76 9 ., 19 Uhr : „ Der Rosenkava -
» er " . E. 23 Uhr . Außer Stammsltzm .
So . 27. 9 .. 14.30 Uhr : „ Die Hoch -
zeit des Figaro ". E. nach 17.30 U.
Erm . Preise . Abends kein « Vorst .

Ettlingen . Uli . Wochentags 7.30, Sa .
5.15 u . 7.30, So . 3, 5.15 u . 7.30 Uhr .
Freitag bis Montag : „ Die Nacht
In Venedig ", mit H. Hatheyer , M.
Waldmüller , H. Nielsen , H. Pairf -
sen u . a . Ab Dienstag : „ Mädchen
In Uniform ".

Weingarten . Lichtspiele . Fr. bis Mo .
„ Illusion ". Anf .-Zeilen : Wo . 8.30,So . <.15 u . 8.30 Uhr . So . 3 .00 Uhr .
Jugendvorst . „ In , blaue Leben " .

Oraben -Neudorf Erbprlnzen - Lichtsp .
„ Anuschka " . Sa . 26. 9. 20 Uhr , So .
27. 9 ., 16 u . 20 Uhr . J ugd l. verbot .

Bruchsal . Centrat . 25. bis 26. Sept .
„ Blumen aus Nizza " . Spann , und
lust . Händig , mit E. Sack . Beginn :
7.30. Sa . 5, So . 2 Uhr . Zug . verb .

Filmtheater
UFA-Theater . So . vorm . 11 Uhr zhlg .

wir d . groß . Erfolges wegen auch
„ GPU ". Ein Karl- Ritter -Film der
Ufa mit L. Solari , A . Engelmann ,M . v. Ditrrtar u . W . Quadflieg .
Norm . Preise . Vorverkauf an der
Kafse . Jugend verboten

UFA-Theater . Täglich 2.45, 5.00, 7.30
Uhr der neue Karl - Ritter -Fllm der
Ufa „ GPU " , ein aufsehenerregen¬des Zeitbild von einer Spannung
u . Kühnheit ohnegleichen m . L.
Solari , A . Engelmann , M . v . Dit -
mar u. W . Quedflleg . 3ug . n . zug

GLORIA . Hill 3 .00 , 5.15 7.30 Uhr
(2. Woche ) . „ So e4n Früchtchen " ,mit den besten Lustspiel -Darstell .des deutschen Films : F. Benkhoff ,L. Englisch , P. Hörbiger , R. Platte .
Wochenschau . Zug , üb . 14 J . zugel .

PA1I : 2.46, 5 .00 , 7.30 U. Olga Tsche -
chowa In : „ Seine Tochter Ist der
Peter " , mit K. L. Dlehl , T. Stark ,P . Hörbiger , M . Andergast . Der
Film mit sein . groß . Besetz , spielt
in der herrl . Bergwelt zwischen
Kilzbühel u . Tirol . Jugdl . zugel .

GLORIA : Morgen Sa . 1.30 Uhr , und
So . vorm . 11 Uhr letzte Wieder -
holg . d . lust . Mürcheripfogramms
„ Der FroschkSnlg ", nach dem be¬
kannt . Märchen der Gebr . Grimm

PALI: FrUhvorstellung . So . vormltt .
11 Uhr Wiederholung „ Himmel -
Stürmer " . Geburt und Geschichte
des Fliegens , gestalt . v . Walter
Zerven . Jugendl . zugelassen .

KAMMER-lichspiele zeigen d . Veit -
Harlan -Film „ Jugend " mit Söder¬
baum , Klöpfer u . a . Beginn : 3.00,
5.16, 7 30 Uhr , Sonntag 2.30, 5.00,
7 30 Uhr . Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ MBdchenrXubor " .
Pat und Patachon — zwei längst
nicht mehr geseh . Fitmkanorien in
einem zwerchfeilerschütt . Lustsp .
Jugendl . zugel . 3, 5 , 7 .30 Uhr .

RHEINGOLD . Ab heute „ Die Erbin
vom Rosenhof ". Das entzückende
Lustspiel mit H. Knoteck , P . Klirr -

Ser , R. Carl u .a . Neu . Wochensch ,
e g . 3.50, 5.15, 7.30. Jug . n . zug

SCHAUBURG . Ab heute der neue
Difu -Film „ Verlassen " . Ein Hohe¬
lied unbeirrbarer Frauenliebe m .
C Luchair « , G . Rigato , M. Den !«
u . a . Neuest « Wochantch . Beg -t
! 30, » 16, 7.30, Jog . nicht zuger

Bruchsal . Palast . 26—30. Sept . „ Eva '
Nach der Operette „ Eva , das Fa
brikmädchen " , v . F. Lehir , m . M.
Schneider , H. Rühmann , A . Sand¬
rock t , H. Söhnker , H . Moser . Ju¬
gendl . üb . 14 J . haben Zutritt .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -Theater . Abends 7.30 U.

das Programm der Attraktionen ,
das jeder Karlsruher geseh . hab .
muß . Am Samstag u . Sonnt , zwei
Vorstell . Beg . nachm . 3.30 Uhr u .
abend « 7.30 Uhr . Vorverk . an der
Theaterk . ab nachm . 3 Uhr für dl «
laufende Woche .

Regina . Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Königin -Bar . Siehe Plakatanschla g .

B.-Baden . Kurhaus . 16 und 20 Uhr :
Konzert des Sinfonie - u . Kurorch ,

B.-Baden . Maxim . 20 U. Künstlerkonz .
Rastatt . SchloB -Hotel im Bürge keHer

teden
Samstag u . Sonntag „ Untec

laltungskonzert " .

K. d. F.- Veranstaltungen
Werdet Mitglied des Konzert -Ringes

42/431 Monatlich ein Koniert gro¬
tier deutscher Künstler ! Darunter
2 Sinfonie -Konzerte , Julius Patzak ,
Helge RoßwSnge u . ander « . DI«
Konzerte finden meist Sonntag *
vorm . 11 Uhr statt . Ringpreise je¬
weils MR. 1.50, sonst RM. 2.50 bl *
RM. 3.—. Auskunft , Anmeldung u.
Prospekt bei der KdF .-Vorver *
kaufssteile , Khe ., Waldstraße 40a .
Anmeldungen der Gefolgschaft »-
mltglieder von Betrieben über dl «
Betriebsobmänner u . KdF .-Warte .

Vereinsanzeigen

B.-Baden . Film -Palast . In Wiederauf .
führungl J . Bergmann , S . Peters ,
U. Herking , C . löck , H. Söhnker ,
L. Slezak „ Die vier Gesellen " .
Splelleit . : C . Froelich . Dies . Film
ist eine meistert, . Mischung glän¬
zend . Unterhalt , u . besinnl . TiefeI
Bis Donnerstag . Wo . 4.30, 7.30 ; So .
2.00, 4 .30, 7.30 Uhr . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen

B.-Baden . Auretla -Llehtspiel « . E. Bai¬
ser . G . Uhlen , H. Feiler , E. Flicken -
scMIdt , .'.Rembrandt " . Spielleitg . .
H. Steinhoff . Tägl . Wo . 4 .30, 7.30,So . 2.00 , 4 .30. 7.30. Jug . n . zugel .

Rastatt . Rast -Lichtsplale Heut « 8 U
der neueste Tobis -Großfilm m . L.
Ullrich , P. Hubschmld , K. Schön¬
beck , „ Der Fall Rainer " . Der Lei¬
densweg zweier Liebenden . Jug .
ni cht zu g « l. Ne ueste Wochensen .

Rastatt . SchioB -llchtspiele . Heute 70
Uhr „ Am Abend auf der Heide " .
Wochenschau am Schluß .

Gernsbach . Stadthalla - Llchtsplela .
„ Viel LKrm um Nixl " , mit J. Jugo ,A. Matterstock , H. Leiben , Heinz
Saliner , O . Gebühr u . v . a . Eine
Lustspiel de iikatesse . reizvoll gesp .mit entzück , kl . Frechhelten und
wltz . Ueberrasch . Freitag , Sams¬
tag , Mo . 20 Uhr , Sonntag 17 u . 20
Ulv . Jugendl . nicht zugelassen .
Wochenschau am Schluß .

Gernsbach . Stadthatle -Llchtsplal « .
Große Märcherrvorstell . mit dem
Märchen d . Gebr . Grimm : „ Dorn¬
röschen " . Sa . w/i Uhr , So . 14 U.
Dazu « In lustiger Kasperl -fllm .

Ottenburg . Park . Das gr . Lustspiel
„ So ein Früchtchen ", mit L. Eng¬
lisch , f . Benkhoff , P. Hörbiger , M .
Andergast u .v .a . Jugdl . über 14 J .
zugel . Tägl . 7.30 Uhr , Sa . 5 u . 7.30
Uhr , So . <.30 , 3 .30, 5.30 u . 7.30 Uhr .

Ottenburg . Stadthalle . „ Nlpponswilde Adler ", Japans Großfilm v .
Kampfgeist seiner Flieger Tägl .
7.30, So . 1.30, 5.30 . 5.30 u . 7.30 Uhr .

Achern . Tlvoll -llchtspiele . Freitag
bis Montag „ Ehe man Ehemann
wird ", mit H. Flnkerizeller , E. Bal -
»• r, Paudier , Rausch , Fiedler , Carl ,Lüders . Neue Kri« g »wochenschat *.
Jugendverbot .

Karlsruher Männerturnverein — Mit¬
glied im NS .-Reichsbund f. Leibes¬
übungen , Samstag , 26. Septbr ,
pünktl . 20 Uhr — Monlnger — Gai *
tensaal — 17. Kriegstreffen ver¬
bünd . m . Ehrungen der Sieger u.
Siegerinnen I. d . Jüngst . Gebiets -,
bad . u . deutschen Meisterschaften
u . Autzeichn . verdienter Mitglie¬
der durch den NSRL. Künaterlsch «
Abendgestalt . Karlheinz und Ada
Kögel « mit ihrer Singschule und
Schauspielerin Else stalln »ki . All «
Vereinsmitglleder mit Angehörig ,
sind herzlich eingeladen .

Karlsruh « . Schwarzwaldverafn . So .
77. 9 42 : Nachmittagswanderunbt
Tivoli , Durl . Wald , Hedwig »queli « ,
Ruit , Kälberklamm , Ettlingen .
Treffpunkt 14 Uhr (TIvoM ). Marsch¬
zeit 4 Std . Führer : Sauer . Für Ge¬
schenkzweck erinn . wir an unser
Karlsr . Heimat - u . Wanderbuch .
Uns . Mitgl . erh . es geg . Vorzeig ,
der Mitgliedskarte b . Verlag Cht *
Faaß , Khe , Jollystr . 21, z. Selbst¬
kostenpreis von 1.35 RM. In der
gewünscht . Anzahl v . Exemplar .
Buchhandelspreis 2.26 RM ., in Lei¬
nen gebunden 5 RM.

GaMehäftlleh »
Empfehlungen

Lederfärberei i . Olesinger , Karlsr ..
KreuzstraBe 12. Annahme sämtl .
Ledersachen zum Auf - u . Umfär¬
ben , Schuhe , Taschen , Autolacken ,
Koffer usw . (23065)

Ludwig Schweisgut , Karlsruhe ,
Pianolager , Erbprlnzenstr . 4.

Merkur - Rundschau 1
Gefolgschaft tritt heute abend 20 U,

Z. Abn . d . HJ .-Lelstungsebz . am
Marktpl . an . Schreibzeug isl mil -
zubringen . FHegergefolgschatt 1/1**
Baden -Baden . (14959)

Aus der Ortenau 1
Unsere Massage u. Fußpflegepraxi »

Ist ab 28. 9 . Jeden Montag , Mit *1
woch 11, Freitag vom . geschloss .
WIIN u . Rosa Slegenftihr , Olfen¬
burg . Badstraß « 4. Ruf 2157,
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